weih und kein Feſt, ſondern ein denkwürdiger 
1 ame Akt der 
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Vom Sterbebette des Papſtes. 


Die ungeheure Widerſtandskraft, die 
Körper und Geiſt des Papſtes tagelang dem 
Tode entgegenſetzten, ſcheint nun endlich ge⸗ 
brochen. Der Kräfteverfall iſt ein rapider, und 
ſo erwartet man das Dahinſcheiden Leos 
. Da die Cyanoſe ſich bereits über die 

inger erſtreckt, ſo wurde geſtern Sannutelli 


tät werde wohl genügen, um dem Interreg⸗ 
num und Konklave eine politiſch ruhige 
Atmoſphäre zu ſichern. Man wollte dem⸗ 
gemäß beſchließen, am feſtgeſetzten Programm 
nichts zu ändern; allein der Miniſter des 
Aeußern bat, zu bedenken, daß in dieſer Frage 
auch die franzöſiſche Regierung gehört werden 
müſſe und der Beſchluß wurde daher vertagt. 
Die franzöſiſche Regierung hat auf An⸗ 


berufen, um als Groß⸗Poenitentiar dem d ieni i inſi 
f „ As Groß i mi regung der italieniſchen Regierung hinſicht⸗ 
Papſte die Abſolution in artieulo mortis lich der Pariſer ren Königs geantwortet, 


zu erteilen. Das Oberhaupt der katholiſchen 
Chriſtenheit kämpft einen ſchweren Todes 
kampf, der Zuſtand des Papſtes wechſelt zwi⸗ 
ſchen größter Erregtheit und bewußtloſer Er- 
ſchöpfung. Der Kardinal-Staatsſekretär Ram⸗ 
polla hat bereits alle Anordnungen getroffen, 
im gegebenen Zeitpunkt den Vatikan zu ver⸗ 


daß ſie ſich den Erwägungen, welche unter ge⸗ 
wiſſen Umſtänden einen Aufſchub der Reiſe 
ratſam erſcheinen laſſen, gern anſchließe. Die 
Reiſe des Königs Viktor Emanuel nach Paris 
dürfte daher, wenn der Papſt ſtirbt, auf Ende 
Juli vertagt werden. 


Iafien; feine Wohnung an 55 1 Br: RER REINER TE 
arta iſt in Bereitſchaft geſetzt. 

des Kardinal Kammerer Oreglia und der Zur Papſtwahl. 

Architekt Schneider beginnen damit, die für 


Längſt ſind die Zeiten vergangen, da vor 
der Wahl des Papſtes die Zuſtimmung des 
römiſchen Kaiſers deutſcher Nation für den 
aus der Wahlverhandlung hervorgegangenen 
Kandidaten eingeholt wurde; heute üben nur 
herkömmlich die größeren katholiſchen Staaten, 
wie Oeſterreich, Frankreich und Spanien, die 
Befugnis aus, jeder bei jeder Papſtwahl je 
einen Kardinal für paſſiv wahlunfähig zu er- 
klären (Exelusiva). Für die Anwendung 
dieſes ſtaatlichen Ausſchließungsrechtes und 
für ſeine Ausdehnung auf das deutſche Reich 
hat ſich jüngſt der Innsbrucker Rechtsgelehrte 
Profeſſor Dr. Ludwig Wahrmund in ſeiner 
Schrift „Das Deutſche Reich und die kommen- 
den Papſtwahlen“ (Frankfurt a. M. 1903, 
Neuer Frankfurter Verlag) mit großer Leb— 
haftigkeit ausgeſprochen. Er verkennt aller. 
dings nicht, daß die ſtaatliche Erkluſive in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts keine 
Rolle im Konklave geſpielt hat. Der Grund 
dafür ſei aber keineswegs, daß dieſes Recht 
veraltet ſei, ſondern lediglich der Umſtand, daß 
der Anlaß zu ſeiner praktiſchen Anwendung 
bisher gefehlt habe. In dem ganzen Zeit⸗ 
raume nämlich fand eine einzige Papſtwahl 
tatt, und fie dauerte kaum zwei Tage: ehe 
man in den Kabinetten der Diplomaten noch 
recht zur Beſinnung kam, war Leo XIII. be⸗ 
reits Papſt. Zudem lag für die intereffierten 
Staaten, kein vernünftiger Grund vor, ſich 
gegen die Erhebung des Kardinals Pecei zu 
wehren. Im vorletzten Konklave, aus dem 


die Abhaltung des Konklaves geeigneten 
Räumlichkeiten auszuſuchen 5 
Geſtern Abend verbreiteten 
in Rom bereits einige Blätter 
die Nachricht von dem Tode des 
Papſtes, Prof. Lapponi hat aber 
dieſe Mitteilung ſofort wider- 
rufen. 82 
Auf den Wunſch der Familie Pecci findet 
heute eine neue ärztliche Unterſuchung ſtatt, 
zu welcher der berühmte Kliniker Prof. Carda⸗ 
relli aus Neapel zugezogen werden ſollte, dieſer 
hat den Ruf an das Krankenlager Leos XIII. 
Be abgelehnt. An ſeiner Statt wurde der 
* Crocco aus Florenz gerufen. 
? onfignore Volpini, der vor Kurzem 
zum Sekretär der heiligen Kongregation des 
Konſiſtoriale ernannt worden iſt und event. 
letzt als Sekretär des Konklave hätte fun⸗ 
gieren ſollen, wurde 8 während er ſich 
im Vorzimmer des päpſtlichen Gemaches mit 
em Kardinal Vives unterhielt, plötzlich von 
einem Schlaganfall betroffen. Er wurde in 
ſeine Wohnung gebracht, wo er auf den Tod 
darniederliegt. N 
Die römiſchen Zeitungen veranſtalten fort- 
laufend Sonderausgaben über das Befinden 
des Papſtes. Die Umgebung des Vatikans iſt 
ſehr belebt. „Giornale d'Italia“ meldet: 
Einer der Aerzte habe geſagt, vor der Opera- 
tion ſei die Zukunft vollſtändig dunkel ge⸗ 
weſen, jetzt gebe es einen kleinen Lichtſtrahl. 
Jemand, der den Papſt mehrere Male beſucht 
habe, habe erklärt, ſein Organismus ſei einzig⸗ 
artig und bilde eine Ausnahme von den für 
alle Menſchen geltenden Geſetzen. Bei ihm 
könnte nichts mit Beſtimmtheit vorausgeſagt 
werden. Einem Vertreter des „Giornale 
d Italia“ gegenüber haben die Aerzte erklärt: 
„Die Flüſſigkeit kann ſich von neuem bilden; 
es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Operation 
wiederhoft werden muß Die Operation 
urde vorgenommen, um die Leiben dcs Krün 
ken zu lindern. Der „Tribuna“ zufolge ver⸗ 


auch keine Erkluſive erteilt, aber eine ſolche 
war bereits auf dem Wege nach Rom und 
konnte nur wegen der Verſpätung des öſter— 
reichiſchen Bevollmächtigten, des Karninals 
Gaysruk, nicht durchgeführt werden, da auch 
dieſes Konklave bloß zwei Tage dauerte. In 
der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts jedoch 
brachte beinahe jedes Konklave einen Erklu— 


ſionsfall (Ausſchließungsfall). So erhielt bei 
er Run! redors Er ef Belt bei 


Giuſtiniani die formelle Exkluſion Spaniens, 


ließ der Bapit 10% U ett und ging im Konklave Leos XII. (1823) der Kardinal 
ohne Sale Wer W C0ͤéꝝi:! termelle. erhtn, Baktee 


i 

im Konklave Pius VII. (17991800) der 
Kardinal Gerdil die unzweideutige, an⸗ 
ſcheinend nicht formelle Exkluſion des deutſchen 
Kaiſers. Aus dem 18. Jahrhundert laſſen ſich 
ebenfalls genügend Beiſpiele für die Anwen— 
dung der Exkluſive anführen. — Als Rechts- 
nachfolger des heiligen Römiſchen Reiches 
deutſcher Nation im Punkte der Exkluſive ſieht 
Wahrmund das deutſche Reich an. Nicht nur 
vom Standpunkte der geſchichtlichen Tradition, 
ſondern auch vom Standpunkte des aktuellen 
Intereſſes an der Perſon des Papſtes beſitze 
das heutige Reich den Anſpruch auf die Ex⸗ 
kluſive bei der Papſtwahl. Als Recht im 
eigentlichen Sinne betrachtet Wahrmund die 
Erkluſive auch nur unter dem Geſichtspunkte 
des Gewohnheitsrechts, in den Vordergrund 
rückt er allein das kirchenpolitiſche Moment. 

„Gefordert haben einfach,“ ſchreibt Wahr⸗ 
mund, „die europäiſchen Großmächte die Be⸗ 
rückſichtigung ihrer Erkluſiven um der Staats. 
raiſon willen. Und erfüllt hat man dieſe For⸗ 


brühe und etwas Wein zu ſich. 
In der Erörterung des Miniſterrates 

über die Frage, ob angeſichts der lebensgefähr⸗ 
lichen Erkrankung des Papites die auf den 
16. Juli feſtgeſetzte Begegnung des Königs 
Viktor Emanuel mit dem Präſidenten Loubet 
nicht beſſer verſchoben werden ſollte, entwickelte 
eine ſehr lebhafte Debatte. Die Mehrheit 

er Miniſter wollte von dem Aufſchub der Be⸗ 

gegnung nichts hören. Sie ſei ja keine Kirch⸗ 


t | Staatspolitik, der das 
nde einer peinlichen Spannung und die Er 
neuerung der alten Freundſchaft unter zwei 
Schweſternationen bedeute. Die Pariſer Zu⸗ 
mmenkunft ſtehe mit den Vorkommniſſen im 
en in keinem Zuſammenhang. Sie war 
eſchloſſen, als der Papſt ſich noch des beſten 

ohlſeins erfreute. Der Tod des Papſtes und 
das Konklave „dürften die Entwicklung der 
auswärtigen Politik Italiens nicht hemmen. 
Der Aufſchub der Reiſe um des Papſtes willen 


hieße ſoviel, wie Italien in eine Abhängigkeit] derung in den Konklaven, weil man ihre 
vom Vatikan zu verſetzen, die heute niemand] guten Gründe innerlich begriff und das für 


erwarte, noch für möglich halte. 


arte Anderfeits 
bleibe ja Zanardelli in Rom. 


Seine Autori⸗ 


Der Arzt. 


Roman von J. ul bach. 

Enn 5 * an —.— 
Men 1 auf die Uhr der nächſten Kirche; es 
Geſchdiſterchs; ſomit hatte ſie noch Zeit, ihren 
Beſuch zu Ernſt und Marion, einen kurzen 
Schwägerin Machen. Sie wußte, daß die 
2 55 N oft nach einer Ausſprache mit 
2 5 ſehn 6 547 ihrer Ueberſiedlung in die 
oinjame Gegend Sie wohnten dort ſeit einem 
Mongt — weil ee, Maleriſcher und geſunder 
draußen ſei, wie Erft vorgab, in Wahrheit 
ee weil es 7 . war. 

Ua ging bis zur nächſten Salter 
Straßenbahn. Die Luft Er a - 
drückend, faſt verſchleiert von dem ſchweren 
Dunſt der Fabrikſchornſteine. 

In der Trambahn zog ſie ihren Brief her⸗ 
vor und vertiefte ſich in den Inhalt. Manch⸗ 
Sal lächelte fie glücklich während des Leſens. manchmal hatte ſie, don ihrem verletzten Ge⸗ 
wollt Schaffner. der das Fahrgeld einlöſen fühl getrieben, ihn gebeten, ihr ſein Wort zu⸗ 

ollte ſtieß fie beluſtigt an, weil er auf jein rückzugeben! Darauf hatte er ihr nie geant- 
wiederholtes „Bitte, Fräulein!“ keine Antwort wortet. Ach, und ihr Zweifel an ſeiner Liebe 
e Jerſtreut händigte fie ihm den hatte ſich ſeit den letzten zwei Jahren mehr und 
Al ein, nahm ihren Schein und las und ihrer Bruſt feſtgeniſtet, ihr Zweifel 

. ; und die beſtändige Angſt, daß er von ihr ent- 
Anton ſtellte in Ausſicht, daß er hoffte, bis täuſcht, ernüchtert ſein möchte, wenn er ſie 
ee Beginn des Winters die Kirche vollendet wiederſah. Seit zwei Jahren hatte er ſie nicht 
5 waben. Und dann,“ lautete der Brief, mehr beſucht. Immer entſchuldigte er ſich mit 
lohnt aner langes Ausharren hoffentlich be! Arbeitsüberbürdung. Sogar am letzten Weih⸗ 


ihre Nichtbeachtung für Kirche und Staat 
reſultierende Unheil nicht verantworten wollte. 


immer wieder berauſchte fie ſich an der Hoff— 
nung, die endlich wie das leuchtende Frühlicht 
eines neuen Lebens vor ihr aufdämmerte. 
„Feldſtraße!“ rief der Schaffner herein. 
Schnell faltete ſie das Schreiben zuſammen, 
ſchob es in ihre Taſche zurück und verließ den 
Wagen. Noch immer völlig von ihren heite⸗ 
ren Gedanken eingenommen, ſchritt ſie durch 
ein paar kurze, von Bäumen und Büſchen be⸗ 
chattete Querſtraßen immer weiter ins Freie 
hinaus, wo die Vororte allmählich begannen. 
Wie glücklich ſie war über dieſen Brief! 
Endlich durfte ſie doch wieder an ſeine Treue 
glauben, an der fie während der fünf Tren- 
nungsjahre ſo oft ſchmerzliche Zweifel gehegt 
hatte! Nur ſelten hatte er Zeit gefunden, ihr 
zu ſchreiben, und faſt immer waren es kurze, 
flüchtige Briefe geweſen, ganz erfüllt von ſei⸗ 
nen Arbeiten und Plänen und von den rau⸗ 
ſchenden Freuden des Berliner Lebens. Wie 


— 


ria Wenn der Kirchenbau hält, was er per. nachten war er verhindert geweſen, zu kom⸗ 
lekten Senn dazu mein letztes, mit dem Archi- men. Nun kam heute dieſer Brief! Dieſer 


verheißungsvolle Brief, der alle erſterbenden 
Hoffnungen. mit einem Schlage neu belebte! 
Ella ſchlug einen Richtweg ein durch eine im 


fönnen gewagtes Unternehmen glückt, 
dann können ür endlich heiraten. Wenn ich 
mir ausmale, daß Du mich mielfe: 

Oſtern als me Du mich vielleicht ſchon 
Wirst. wenn lr hierher nach Berlin be; 1 
beben at geht, dann könnt' aus einigen verfallenen Hütten beſtand. Jedes⸗ 
uns entſchädigen für unsere — 5 Hlück ſollf mal, wenn fie an dieſem ee e 
ſie ſollen uns alle beneiden ee Geduld — Häuschen vorüberging, ſchnürte ſich ihr das 


Den lebten Satz las Ella Immer wieder; ſelche 


Stettiner Zeitung. 


1846 Pius IX. hervorging, wurde allerdings] G 


Schatten liegende feuchtkühle Gaſſe, die nur 


und ſie dachte: Mein Gott, in Wohnzimmers. Fi E 
a — ſind he erschlagen Etwas Ela trat nach kurzem Klopfen ein. Es war 


Irkitag, 10. Juli. 
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Käſe teuer, worauf ihm die Verkäuferin er-] haltung gleichfalls am niedrigſten ſind. Sie 
klärte, daß die Steuern zu hoch ſeien, weshalb] beliefen ſich für einen Schüler in Schaumburg⸗ 

auch die Preiſe der Lebensmittel höher ſind.] Lippe auf 28, in Lippe auf W Mark, während 
Plötzlich wurden Ziviorufe laut. Einige Leute] in Berlin auf einen Schüler 95 Mark der Ge⸗ 
hatten den König erkannt, der jetzt raſch und ſamtkoſten kommen. In der Provinz Sachſen 
unter begeiſterten Zurufen des Publikums betrug die Durchſchnittsſumme 44 Mark auf 
den Wagen beſtieg und davonfuhr. Geitern | den Kopf des Schülers. Privatſchulen mit! | 
Nachmittag beſtieg der König einen Fiaker und Volksſchulziel ſind im Reiche 614 gezählt wor⸗ 
fuhr in das Garniſonsſpital. Nachdem er | den, die von 39 799 Schülern beſucht wurden. 
beim Portier um die Erlaubnis nachgeſucht In Baden, Braunſchweig, Sachſen⸗Meiningen, 
hatte, das Spital zu beſichtigen, trat er in ein] Sachſen⸗Altenburg, Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
Krankenzimmer und ſprach mit mehreren hauſen, Rudolſtadt, den beiden Reuß und 
Patienten. Er wollte einen Arzt ſprechen, doch Lübeck waren Privatſchulen dieſer Ark über⸗ 
war noch keiner im Spital erſchienen. Ein haupt nicht vorhanden. ee. 
Diener ſagte ihm, einer der Aerzte weile in | www e b 
einem gegenüberliegenden Kaffeehauſe. Der z 7 
König ließ dieſen Arzt bitten, in das Spital Aus dem Reiche. i 
zu kommen, erhielt aber die Antwort, der Herr Die kaiſerliche Familie wird auch in die⸗ 


Doktor ſpiele gegenwärtig Karten und könne a 5 In en 
nicht Au lange die Partie nicht aus ſem Jahre Wilhelmshöhe bei Kaſſel beſuchen 
jei. Beim Verlaſſen des Spitals ſchrieb der der Kaiſer allerdings nur kurze Zeit, da die 
König feinen vollen Namen in das Fremden- Nordlandsreiſe in dieſem Jahre erſt jpät Ken 
buch ein. Man kann ſich das Erſtaunen der|endet jein wird. Die Kaijerin kg der az | 
Anweſenden vorſtellen, als fie jetzt erfuhren, | zeſſin Viktoria Luiſe trifft am. 18. Manz men 
wer der Beſucher war. Am meiſten wird es | ein, der Kaiſer erſt am 26. Auguſt. — 1 
der Herr Doktor bedauert haben, daß er ſeine] verweilt dort bis zum Beginn der Kaiſer⸗ 
Partie“ nicht unterbrochen hatte. Vom] Manöver, die am 3. September mit der Kaiſer⸗ 
Spital begab ſich der König in eine Volks- parade bei Erfurt ihren Anfang nehmen, — 7 
ſchule. Im Hofe traf er die Schulkinder jpie. | Prinzeſſin Heinrich, welche demnächſt von Kiel 
lend. Sie erklärten ihm, Vormittag fer Prü-] nach dem prinzlichen Gute Hemmelmark z 12 
fung geweſen, weshalb die Lehrer Nachmittags] Sommeraufenthalt überſiedelt, wird 3 kurze 
ſpäter kommen werden. Der König begab fi] Zeit dort verweilen und ſchon im Laufe der 
in ein Kaffeehaus, trank dort einen Kaffee] nächſten Woche mit ihren Söhnen nach Darm- 
und kehrte in die Schule zurück. Die Lehrer] ſtadt zu längerem Beſuche bei dem großherzog. 
waren aber noch immer nicht gekommen. Es] lichen Hofe abreiſen. — In Frankfurt a. M. if 
war dem König offenbar zu lange, zu warten, geſtern früh der ehemalige Polizeipräſident 
er begab ſich in ein Klaſſenzimmer und ſchrieh] Auguſt von Hergenhahn im Alter von 73 Jah⸗ 
dort auf die Tafel: „Hier war König Peter,“ ren geſtorben. — Admiral von Köſter hat fire 
worauf er die Schule verließ. Das Geſicht] zur Teilnahme an den großen Schießübungen 
der Lehrer hätte ich gern geſehen, als ſie die] des erſten Geſchwaders nach Kiel begeben. — 
Tafel erblickten. In Eſſen iſt der Reichstagsabgeordnete Stötzel 
a an Lungenentzündung ſchwer erkrankt. — In 
— 9 3 2 die ae des 
8 Standbildes des Prinzregenten Luitpold in 
Volksſchulweſen. 5 8 9 ae von 82 — 
Der neueſte Band des Statiſtiſchen Jahr- unter großen Feſtlichkeiten ſtatt. — Als Ort 
buchs für 15 Deutſche Reich gen Br des nächſten Deutſchen Bundesſchießens wurde 
erſten Male auch Angaben über den Stand von den in Hannover verſammelten Schützen 
des Volksſchulweſens im Deutſchen Reiche. Nur] München beſtimmt. =, Anläßlich eines Feſtes 7 
für Mecklenburg Schwerin fehlen die Angaben, in feiner Familie überwies der hieſige Han- 
während aus Mecklenburg -Strelitz Mitteilun⸗ delskammerpräſident, Geheimer Kommerzien⸗ 
gen vorliegen. Bekanntlich iſt auch über das 1A Fart ‚Delius, gemeinnützigen Vereinen 
Finanzweſen der obotritiſchen Länder ein 8 die Summe von 110000 Mark. — a 
Schleier gedeckt. Mit der eben erwähnten Aus-] Die polniſch ⸗ Fatholifchen Arbeitervereine 
nahme ſtellt ſich das Bild, das die Volksſchulen Deutſchlands beabſichtigen im Herbſt in Ber, 
des Reiches bieten, wie folgt dar: Es find vor. lin ihren erſten Kongreß abzuhalten. Haupt⸗ 
handen geweſen in dem Jahre 1901, auf das ſächlich iſt die Errichtung eines Generalſekretg - 
[fie die Ermittelungen zum größten Teile be- u der polniſchen Arbeiterbewegung mit 
ziehen nur vereinzelt reichen fie auf das] Ausſchluß der ſozialdemokratiſchen Vereine, 
Jahr 1899 und 1900 zurück oder über 1901 FERNE in Lush ene des Untere > 
hinaus in das Jahr 1902 — 58 164 öffentliche Bar » m Ausſicht genommen. — Den 
Volksſchulen mit 122 145 Lehrern und 22 339 Deutſche Gaſtwirtstag in Bromberg entſandee 
Lehrerinnen. Beſucht wurden dieſe Schulen folgendes Huldigungstelegramm an den Kai⸗ 
von 8 829 812 Schülern. Die Ko Ew. Majeſtät jenden die zum 30. Gaſt. 


für die ſer: „Ew. 
Unterhaltung beliefen ſich auf 412 886-000 Mk., wirtetag in Bromberg verſammelten Ber 


„Lehrbuch des 
angefochten 


fluß malekole utjchland 

jetzt, ſelbſt einſchließlich des dem Jeſuiten⸗ 
on e Steinhuber, nur 
drei geborene Deutſche im Kardinalskollegium, 
unter deſſen 58 Mitgliedern ſich ungefähr 36 
Italiener befinden. Der deutſche Einfluß bei 


der Papſtwahl iſt demnach immer noch gering- 
fügig. a 


Loubet in e N 
Geſtern wohnte Präſident Loubet in 
a des Königs, der Königin, des Prin- 
zen von Wales, des Herzogs von Connaught, 
Feldmarſchall Roberts und eines glänzenden 
Stabes von Offizieren der Beſichtigung von 
16000 Mann Truppen aller Waffen bei. Die 
Infanterie zog im Schritt, die Artillerie und 
die Kavallerie im Galopp vorbei; die Muſik⸗ 
kapellen ſpielten die engliſche Nationalhymne 
und die Marſeillaiſe. Die Truppenſchau hatte 
eine große Menſchenmenge angezogen, die den 
hohen Herrſchaften einen glänzenden Empfang 
bereitete. Das Wetter war ausgezeichnet. Am 
Abend fand in der Dover Town Hall ein 
großes, von der Stadt Dover veranſtaltetes 
Bankett zu Ehren der Offiziere der franzöſi⸗ 
ſchen und engliſchen Marine ſtatt, welches den 
Schluß der Feierlichkeiten zu Ehren des Be⸗ 
ſuches des Präſidenten Loubet bildet. An dem 
Bankett nahmen 250 See- und Landoffiziere 
teil. Die Abreiſe des Präſidenten von Dover 
erfolgt heute Vormittag um 10 Uhr 50 Min. 
Der Pariſer „Temps“ ſtellt in einem be⸗ 
ſonderen, von Delcaſſé inſpirierten Artikel feſt, 
das Loubets Reiſe weder den Abſchluß eines 
engliſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes, noch eine 
Uebereinkunft über eine beſondere Frage zur 
Folge haben werden, ſondern höchſtens zu 
einem Meinungsaustauſch über einige ſtrittige 
Punkte Gelegenheit gebe. Der ganze Artikel 
iſt ziemlich kalt gehalten und ſteht im direkten 
egenſatz zu den überſchwenglichen Artikeln 
der engliſchen Preſſe. 


Vom König Peter. 
Aus Belgrad wird der „Voſſ. Ztg.“ be⸗ 
richtet: Serbiens neuer König tut ſeit dem 
Tage ſeiner Ankunft in ſeiner Hauptſtadt alles 
Mögliche, um ſich bei ſeinem Volke beliebt zu 
een. So kommt es, daß es ſchon heute 
eine ganze Reihe don Anekdoten über Köni 


er t ie e Dez Seryi4 ich wovon 180 357000 Mark aus Staatsmitteln ehrfurchtsvolle Huldigung und erneuern in 
88 u ch N . Wee fü „| Hoffen. - Auf einen Lehrer im Reiche kommen Oſtmart des Vaterlandes das Gelöbnis 
Wan, el = ſich unter das Volk tale ſomit 61 Schüler, und von den Schulfoften | Treue zu Kaiſer und Reich. Deutſcher 


ſielen auf einen Schüler im Reiche 47 Mark. wirteverband Ringel.“ Auch an den Protel 

In Preußen waren 1901 36756 öffentliche tar des Verbandstages, Oberpr ident von 

Volksſchulen vorhanden, an denen 78 342 Leh- N ſen wurde ein Telegramm 

rer und 13 866 Lehrerinnen Unterricht erteil⸗[ ande. 

ten. Die Zahl der Schüler betrug 5 670 870 

Be 8 5 = 

in Preußen, die Summen der Aufwendungen Deutſchland. 1 
Berlin, 8. Juli. Ein Berliner Be 


für die öffentlichen Volksſchulen 269 917000 
Mark, davon aus Staatsmitteln 73 066 000 
Mark. Auf einen Lehrer kamen in Preußen ſerſtatter ſtellt eine Zuſammenkunft des Kai 
63 Schüler. Das Verhältnis iſt alſo etwas mit König Oskar von Schweden und 9 
ungünſtiger als im Reiche. Die ſchlechtere wegen in Ausſicht. König Oskar wird am 8 
Durchſchnittszahl erklärt ſich aus den ungünſti⸗ d. M. die ſkandinaviſche Nordbahn in Galivarn 
geren Schulverhältniſſen in Pommern, Poſen, eröffnen und in Norwik, dem Ausgangspunkte 
aber auch in Weſtfalen, wo 70 und mehr] der Galivara-Bahn, an Bord feiner Jacht 
Schüler auf einen Lehrer kommen; in der | „Drott“ gehen und von dort nach Tromſs fal 
Provinz Sachſen hat ein Lehrer im Durch- ren. Dort wird die Zuſammenkunft zwiſchen 
ſchnitt 63 Schüler zu unterrichten. Am beiten | beiden Herrſchern ſtattfinden. a 
ſteht Berlin da, wo ‚auf einen Lehrer 47 — Die Beteiligung der Volksſchulleh rr 
Schüler entfallen, es wird aber auch überfrof- | an polniſchen Vereinen iſt verboten. Die Ne 
fen durch die Hanſeſtädte, wo in Lübeck 34, in | gierung in Oppeln hat, wie das „Oberſchl. 
Bremen 47 und in Hamburg 38 Schüler auf Tagebl.“ berichtet, die Kreisſchulinſpektionen 
einen Lehrer entfallen. Am ſchlechteſten iſt es angewieſen, den Lehrern die Miniiterialver 
in Schaumburg-Lippe und Lippe beſtellt, too fügung vom 10. Mai 1887, die ihnen die T 
ein Lehrer 99 bezw. 92 Schüler zu unterrichten nahme an polniſchen Vereinen verbietet, in 
hat. Bezeichnend iſt es auch, daß in dieſen bei- innerung zu bringen und darauf hinzuweiſen, 
den Fürſtentümern die Koſten der Schulunter- daß die Beteiligung an ſolchen Vereinen, wel⸗ 
* 5 ei 


jo ſtill, daß fie einen rige Veränderung für das einſt ſo verwöhnte, 
Augenblick glaubte, die Stube ſei leer. Da er- gefeierte Geschöpf! ee: 
blickte fie ihre Schwägerin, die im Sinter-| „Man muß nicht gleich mit allem verzwei⸗ 
grunde des Zimmers auf dem Sofa geſeſſen feln, Marion! Meinſt Du, es gäbe einen ein“ 
hatte und nun langſamen Schrittes auf ſiezigen Menſchen auf der Welt, den das 2 
zukam. > geſchick nicht wenigſtens eimal gehörig pad 
„Ach, Du biſt es, Ella!“ Eine leiſe Freude[ Du — Du und Ernſt, Ihr habt bis vor wen 
klang aus dem ſonſt bedrückten Ton, ein gen Jahren im Glück geſchwelgt — Ihr h 
ſchwaches Lächeln glitt über das einſt jo ſtrah-[es im Uebermut an Euch geriſſen: — und nun; 
lende Geſicht Marions. da Ihr's nicht verſtanden habt, feſtzuhalten, 
„Ja, ich wollte doch ſehen, ob Ihr Euch jet | — könnt Ihr denn nicht auch einmal, wie an⸗ 
hier eingelebt habt,“ ſagte Ella, ihrer Schwäge⸗ dere Menſchen, darum kämpfen? Du haft ja 
rin die Hand reichend; „wo it denn Hanſel?] Dein Kind —* : 2 
Man kann ja bei dem Zwielicht hier kaum noch] „Ich bin betrogen um mein Glück,“ 
jemand erkennen.“ rach 


vorher aber die ſo verhaßte Polizei wegſchickte. 
Wenn König Alexander ausfuhr, ſah man auf 
dem ganzen Wege nichts, die Polizei und der 
Wagen ſelbſt war immer von einer Abteilung 
Gardekavallerie umgeben. König Peter liebt 
es, ganz allein auszufahren, und hat ſich jede 
polizeiliche Vorkehrung bei ſeinen Ausfahrten 
verbeten. Und daran tat er gut, denn fein 
Volk wird ihn gewiß mehr ſchützen, als die 

olizei, die die erſte war, welche die Waffen 
free als es galt, das Leben ihres Königs 
zu verteidigen. Seit einigen Tagen macht der 
König auch häufig in Zivilkleidung Spazier⸗ 
gänge durch die Stadt, wobei er trachtet, wo⸗ 
möglich unerkannt zu bleiben. An einem der 
letzten Abende kam er in eine kleine Schänke, 
ſetzte ſich an einen Tiſch, an dem drei Arbeiter 
Karten ſpielten, und „kibitzte“ eine Weile. Erſt 
als der König die Schänke verließ, um ſeinen 
Wagen zu beſteigen, der in einer Seitengaſſe 
wartete, wurde er erkannt und akklamiert. An 
einem anderen Tage erſchien König Peter, der 
ein Frühaufſteher iſt, um 6 Uhr Morgens auf 
dem Marktplatze, wo er ſich mit mehreren 
Marktweibern über die Preiſe der Produkte 
unterhielt. Bei einem Stande fand er den 
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freier atmete ſie wieder auf, als ſie aus der 
düſteren Dumpfheit dieſer Gaſſe auf einen 
Feldweg hinaustrat. Von hier aus ſah ſie, 
nach Weſten zu, zwiſchen verkrüppelten Objt- 
bäumen, wehender Wäſche und Bauſchutt⸗ 
haufen das altersgraue Haus herüberſchim⸗ 
mern, wo ihre Geſchwiſter ſeit kurzem wohn⸗ 
ten. Einen Augenblick blieb ſie ſtehen, um 
Atem zu ſchöpfen, ſo ſtark klopfte ihr das Herz: 
ſie hatte es noch nicht gelernt, mit Ruhe und 
Geduld den trüben Eindrücken entgegen zu 
ſehen, die dort ihrer warteten. 

Ueber die Felder zur Linken zog dicker Rauch 
aus den Schornſteinen der Fabriken, deren 
Ziegelmauern die ſinkende Sonne brennend 
rot färbte. Im Weſten dehnten ſich weite 
Wieſenflächen aus, bis an die dunſtwerſchleierte 
Stadt. Wie dunkle Silhouetten, ſanft um⸗ 
riſſen, hoben ſich ein paar Türme vom glühen⸗ 
den Flammenkreis des Tagesgeſtirns ab. Ein 
modriger Dunſt kam von den Wieſen herüber. 
Ella, die aus der dumpfen Hitze der Stadt 
kam, zog fröſtelnd ihr Jäckchen über ihre dünne 
Blouſe. 

Sie durchſchritt den ſchmalen Pfad eines 
von Unkraut, weißen und roten Aſtern und 
goldgelben Sonnenblumen bunt bewachſenen 
Vorgärtchens und trat ins Haus. In der 
offenen Tür auf der ſteinernen Diele ſtand die 
Hauswirtin, Frau Klamm, und rückte eben 
ein Waſchfaß bei Eee Nie eg ie 
Gruß und ein paar freundliche Worte mit der 5 0 rg e Mitleid fie zu ihr hin. Sie konnte ſich ind 
Alten und eilte die Holztreppe nach dem obe] Marions Zigeuneraugen füllten ſich mit) nicht verhehlen, daß auch Marion an den 
ren Stockwerk hinauf. 2 Tränen, fie ſchlug die Hände zuſammen, außer| rigen Verhältniſſen nicht ganz ſchuldlos 

Ein klelnes, bäuriſch ausſehendes Mädchen ſich. Wie hatte das verwöhnte, unpraktiſch erzoge 
für Alles ö auf ihr Klingeln. 5 „Nett — hier — o Ella, in dieſen ſchreck. Geſchöpf in den erſten Jahren ihrer Ehe in 

„Iſt Frau Hendel zu Haus, Riekchen?“ lichen winzigen Stuben! Sieh Dir doch die] Tag hineingelebt! Ihre Mutter batte fie fte 
1. räulein!“ b niedrigen Fenſter an und die rauchgeſchwärzte über ihre Verhältniſſe getäuſcht, und 0 
Und ohne den Beſuch anzumelden, deutete] Deckel Unſere ſchönen Möbel ſehen beinahe teilte den Glauben der meiſten Menſchen, 
die Kleine mit dem Daumen nach der Tür des lächerlich hier aus. Nie, nie, werd' ich mich] ſie dereinſt das kleine Vermögen ihrer Mu 

hier gewöhnen — nie!“ 3 Izu erwarten habe. 24 

Sie tat Ella leid; es war freilich eine frau- (Bortjegung folgt.) 
a‘ en 


dämmrig drinnen und 


wegungen, die Unzufriedenheit, 
ihrem ganzen Weſen ausdrückte. 8 

„Wo Hanſel iſt? Er wird wohl gleich 
wieder hereinkommen; er hatte draußen ge⸗ 
En und ſich auf der Wieſe naſſe Füße geholt. f 

iekchen zieht ihn um. Setze Dich, bitte.“ 

Die Schwägerinnen nahmen auf dem Sofa 
Platz. Ella ſah prüfend in dem kleinen Raum 
umher. ; 

„Es iſt aber jetzt ganz nett hier,“ meinte fie, 
„nach und nach kannſt Du Dir's immer noch 
ein wenig wohnlicher machen.“ 
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Schwägerin Recht hatte 


ſie unglücklich machte, 
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den wirtſchaftlichen Vereinigungen zur Begut⸗ Irrtümer in der Bevölkerung genährt und ——:ͤhnniͤscht cher antreten werde, bis das Geſchick des ſondern auch darüber hinaus herbeigeführt 
achtung unterbreiten zu können. Uebrigens durch ihre Haltung den gegenwärtigen Auf⸗ 2 Papſtes entſchieden ſei. habe. Einmal werde der Angeklagte verurteilt, 
werden die letzteren auch jetzt ſchon zu Aeufe- ruhr veranlaßt zu haben. Der Präſident der Gerichts⸗Zeitung. — Die Standesbeamten haben nach] Während ein anderes Gericht in einer gleichen 
rungen über einzelne Fragen herangezogen. Kammer hebt alsdann die Sitzung auf, — In der „Berliner Morgenpoſt“ er- einem Erlaſſe des Miniſters des Innern im Text Prage ein freiſprechendes Urteil fällt. Na; 
Ee Der engliſche Premierminiſter Balfour worauf ſich ein heftiger Tumult erhebt. Die ſchien Anfang 1901 unter der Spitzmarke „Das der von ihnen aufgenommenen Urkunden die 6 bezüglich des Büffetiers ſtehe der 
hatte kürzlich im Unterhauſe, wie die tele ganze Opposition proteſtiert, ſchreit und ſchlägt Rätſel zu Konitz“ ein Artikel, welcher den Vornamen ſolcher Perſonen, welche als Anz Feſtwirksverband auf dem Standpunkt, daß 
Fgrapbiſchen Meldungen beſagten, hinſichtlich[ auf die Pultdeckel. Einige Deputierte werden Konitzer Mord behandelte und von dem zeigende bei Geburts⸗ oder Sterbefällen, als Ehe⸗ dieſe von der Bundesratsverordnung unbe⸗ 
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ſofort zu löſen iſt. Anlaß 


hoben worden iſt. 


Flotten könnten 


Hhuldvollſt 
Suldigung 


chen Namen ſie auch führen mögen, insbeſon⸗ 
dere an polniſchen Volksbanken, 
unterſagt und das Verhältnis zu letzteren 
zu der neuen Ver⸗ 
. gab der Umſtand, daß oberſchleſiſche 
ehrer in letzter Zeit als Mitglieder polniſcher 
Banken beteiligt waren, was zur Kenntnis der 
Regierung gelangte. Auch Beamten iſt die Be⸗ 
iligung an derartigen Vereinen unterſagt. 
Es iſt kürzlich der Fall vorgekommen, daß ein 
Kteisſparkaſſenbeamter in Beuthen wegen fei- 
ner Mitgliedſchaft bei einer polniſchen Bank 
auf Veranlaſſung des zuſtändigen Landrats 
ſeitens des Kreisausſchuſſes ſeines Amtes ent⸗ 
Der Beamte klagt gegen 
den Kreisausſchuß. 2 
— Der Bundesrat hat ſich in einer feiner 
letzten Sitzungen auch mit Aenderungen des 
Amtlichen Warenverzeichniſſes zum Zolltarif 
beſchäftigt. Dieſe Aenderungen beziehen ſich 
nur auf das alte Verzeichnis, ſie haben mit 
dem noch in Ausarbeitung befindlichen Ent⸗ 
wurfe des Warenverzeichniſſes zum neuen 
Zolltarif nichts zu tun. Die Arbeit an dem 


letzteren Entwurfe wird eifrig gefördert, jedoch 


wird ihr Abſchluß wegen der Schwierigkeit, 
Mannigfaltigkeit und Menge der auftauchen⸗ 
den Einzelfragen ſich erſt nach einiger Zeit er⸗ 


a möglichen laſſen. Sowohl in den zuſtändigen 


Reichsämtern, namentlich im Reichsſchatzamt, 


wie im preußiſchen Handelsminiſterium wird 
fuortgeſetzt an der Beſeitigung der auftauchen⸗ 


den Schwierigkeiten gearbeitet. Man hofft, im 
Herbſt den Entwurf fertigſtellen und ihn dann 


Frage einer Beſchränkung die merkwürdige 
Aeußerung getan, die Ausgaben für die eng⸗ 
liſche Flotte ſeien allein unter allen Flotten der 
Welt defenſiven Charakters, und die anderen 
nicht beanſpruchen, dieſen 
Charakter zu haben. Aus den inzwiſchen ein⸗ 


getroffenen Londoner Blättern ergibt ſich, daß 
Balfour ſich über die Beſtimmung der Kriegs⸗ 


flotten in der Tat ſo geäußert hat, wie der 
Telegraph berichtete. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bemerkt. infolgedeſſen: „Es darf wohl ange⸗ 
nommen werden, daß die vom leitenden 
Staatsmanne Großbritanniens ausgeſprochene 
Meinung, nur die engliſche Flotte diene defen- 
iven Zwecken, während die übrigen Flotten 


der Welt nicht beanſpruchen könnten, als defen- 


ve Kriegsinſtrumente zu gelten, außerhalb 
glands ſchwerlich Zuſtimmung finden wird. 


Um naheliegende Zeugniſſe aus der jüngſten 


Vergangenheit anzuführen, ſei nur auf die 


wiederholten Erklärungen des Präſidenten 
milde Ar hingewieſen, daß eine ſtarke amerifa- 
2 bilden j 
5 N au früher bei verſchiedenen Anläſſen von 


Kriegsflotte die beſte Friedensbürgſchaft 
würde. Aehnliche Kundgebungen ſind 
Regierungen anderer Mächte 
gangen.“? f 
— Bei dem deutſchen Bundesſchießen in 


ausge⸗ 


s rt weg geftaltete ſich auf dem zweiten Ban⸗ 


tt das Verhältnis zwiſchen den deutſchen und 


5 Öftereidilhen Schützen ſehr herzlich. Der Vor⸗ 


des Feſtausſchuſſes, Senator Frick, 


5 3 brachte das Hoch aus auf Kaiſer Franz Sofef, 


dem folgendes Telegramm geſandt wür 
ocherfreut über die Anweſenheit zahlreicher 
Iſterreichiſcher Schützen bringen Eurer Maje 
em erhabenen Herrſcher des befreundeten 
5 barſtaates die deutſchen Schützen mit der 
ezeugung alleruntertänigſten Dankes für die 
geſpendete Ehrengabe begeiſterte 
u dar. Der Feſtausſchuß Frick, 
Senator.“ — Freiherr Dr. v. Sommaruga- 
1 ee u von der ewi⸗ 
gen Verbrüderung der chen und öſter⸗ 
iſchen Schützen, die durch nichts geſtört 
werden könne. Seine Schlußworte lauteten: 
„Der unperbrüchlichen Schützenkameradſchaft, 
die das Bündnis zwiſchen dem deutſchen und 


dem öſterreichiſchen Schützenbunde auf alle, 


auf ewige Zeiten feſtigt, gilt mein Glas!“ 
(Langanhaltender Jubel!) An dem Bankett 


nahmen wieder 2000 Berfonen teil. 


Ausland. 


Bankdiskont 4. Lombard 5. 


In Brüſſel wurde geſtern die Inter⸗ 


unbedingt pellation über die Kongogreuel mit der An⸗ 


nahme folgender Tagesordnung abgeſchloſſen: 
„Die Kammer, in Uebereinſtimmung mit der 
Regierung und im Vertrauen auf die mora⸗ 
liſche und ſtetige Entwicklung des Kongo⸗ 
ſtaates unter der Aegide des Königs Leopold, 
geht zur Tagesordnung über.“ Die Tagesord⸗ 
nung wurde mit 91 gegen 35 Stimmen bei 
ſieben Enthaltungen angenommen. Ein An⸗ 
trag auf Streichung der Worte „in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Regierung“ war zuvor ab⸗ 
gelehnt worden. Die belgiſche Regierung wird 
demnach den engliſchen, vom Unterhaus ange⸗ 
regten Antrag auf internationale Unterſuchung 
der Kongogreuel ablehnend beantworten. 

Der ſpaniſche Senat iſt dem Beſchluß 
der Kammer beigetreten, wonach für die Mate⸗ 
rialien zum Denkmal der bei Malaga mit dem 
deutſchen Schulſchiff „Gneiſenau“ Verunglück⸗ 
ten Zollfreiheit wird. 

In der griechiſchen Deputiertenkam⸗ 
mer teilte geſtern Theotokis mit, daß das Ka⸗ 
binett ſeine Demiſſion eingereicht habe und daß 
dieſe vom Könige angenommen worden 
ſei. Die Regierung habe einem Aufſtand der 
ganzen Bevölkerung gegenübergeſtanden, die, 
durch ihre Illuſionen verführt, Unmögliches 
verlangte. Um die Ordnung aufrecht zu er⸗ 
halten, hätte die Regierung Maßregeln ergrei⸗ 
fen müſſen, deren Folgen hätten ernſt werden 
können. Daher habe das Kabinett vorgezogen, 
zu demiſſionieren. Theotokis greift ſodann die 
Oppoſition heftig an, die er beſchuldigt, die 


handgemein. Auf den Tribünen wird ge⸗ 
ſchrieen und gepfiffen. Der Präfident will die 
Sitzung wieder aufnehmen; aber es ſind nur 
87 Deputierte anweſend. Die Sitzung wird 
unter lebhafter Bewegung von neuem aufge 
hoben. Beim Verlaſſen der Kammer wurden 
Delyannis und die Angehörigen ſeiner Partei 
mit Hochrufen empfangen. Delyannis wurde 
von der Menge bis zu ſeinem Hauſe begleitet. 
Er hielt eine Anſprache, in der er ausführte, 
das Miniſterium Theotokis habe vor einem 
Aufruhr, den es durch ſeine Taten und ſeine 
Unbeliebtheit beim Volk erregt habe, die Flucht 
ergriffen. f 
Aus Kingkau (China) wird dem 
„Reuterſchen Burau“ gemeldet: Zu einer ge⸗ 
meinſamen Beratung ſind in Port Arthur alle 
höheren ruſſiſchen Beamten in China, in der 
Mandſchurei und Korea eingetroffen, darunter 
außer dem Kriegsminiſter Kuropatkin der 
Oberbefehlshaber von Kwantung Vizeadmiral 
Alexejew, die ruſſiſchen Geſandten in Peking 
und Söul, Heſſar und Pawlow, ferner der 
Vertreter der Ruſſiſch⸗Chineſiſchen Bank Soko⸗ 
tilow und der Militäragent in Peking Deſſino. 
Die Beratungen werden ſtreng geheim ge⸗ 
halten. „Die fremden Geſchäftsleute und Be⸗ 
amten in Niutſchwang und Port Arthur ſind 
nicht ſehr hoffnungsvoll betreffs der Ausſichten 
einer friedlichen Löſung der Lage. Die kriege⸗ 
riſche Stimmung der Japaner in Nordchina iſt 
15 ſtarker Zunahme. In Niutſchwang haben 
die Ruſſen die Errichtung von Verwaltungs, 
gebänden im Mittelpunkſe der Fremden. 
Niederlaſſung begonnen, tetlweiſe auf Boden. 
der nach ruſſiſcher Erklärung von China abae- 
treten iſt, und teibveiſe auf einem öffentlichen 
Plage, um welchen die fremden Konſulate ge⸗ 
legen find. In Niutſchwang wohnende An⸗ 
Fee fremder Nationalitäten bereiten einen 
roteſt gegen die Bebauung des öffentlichen 
Platzes vor. N 
Aus Trinidad wird gemeldet, daß 
nach Telegrammen aus Ciudad Bolivar 
Caſtros Blockade -Schiffe einige nordamerika⸗ 
niſche Handelsfahrzeuge beſchlagnahmten. 
Dem die Stadt Ciudad. Bolivar haltenden 
Revolutionsgeneral Rolando hat Caſtro den 
Gouverneurspoſten der Provinz angeboten, 
falls er ſich und die Stadt übergebe. 


Provinzielle Umſchau. 
In Stolp fand geſtern früh auf dem 
Hofe des Gerichtsgefängniſſes durch den 


Der neue ungariſche Honvedminiſter Scharfrichter Schwietz aus Breslau die Ent- 
KVoloszvary trug bei einem Sturz im Zimmer hauptung des durch Urteil 
Verletzungen davon. 


d Schwur⸗ 


gerichts vom 11. Februar wegen fünffachen 
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Mordes fünffach zum Tode verurteilten Arbei- 
ters Rudolf Benthin aus Daber ſtatt. Zwölf 
Stunden vorher war demſelben durch den 
Staatsanwalt in Gegenwart des Gefängnis⸗ 
geiſtlichen die Allerhöchſte Kabinettsorder mit⸗ 
geteilt worden, laut welcher der Gerechtigkeit 
freier Lauf gelaſſen werden ſollte. Benthin 
nahm die Mitteilung gefaßt auf. Auf die 
Frage des Staatsanwalts, ob er ſich in vollem 
Umfange für ſchuldig bekenne, antwortete er 
mit einem lauten „Ja“. Er fügte hinzu, er 
bäte das Gericht und alle Menſchen um Ver⸗ 
zeihung ſeines ſchrecklichen Verbrechens. Die 
letzten Stunden verbrachte Benthin in der Ge⸗ 
fängniszelle meiſtens in Gegenwart des Ge⸗ 
fängnisgeiſtlichen. Er ſchrieb Briefe an ſeine 
Mutter und ſeine Angehörigen, betete und 
empfing das heilige Abendmahl. Er iſt dann 
im feſten Glauben an die Gnade Gottes, die 
auch dem Schächer vergibt, geſtorben. Nach⸗ 
dem die Hinrichtung vollzogen war, begleitete 
der Geiſtliche, Paſtor Liz. Dunkmann, die 
Leiche des reumütigen Sünders nach der Be⸗ 
gräbnisſtätte am Abhange des Friedhofes, 
dort, wo auch der vor neun Jahren hingerich⸗ 
tete Arbeiter Behnke beerdigt wurde. — Die 
Kreisſynode Stargard hat mit allen gegen 
2 Stimmen eine Reſolution gegen Aufhebung 
des § 2 des Jeſuitengeſetzes gefaßt. — Am 
Montag fand in Hökendorf die Ein⸗ 
weihung des neu errichteten Kinderheims und 
der damit verbundenen Hausfrauenſchule ſtatt, 
auch zahlreiche Damen und Herren aus Stet- 
tin nahmen daran teil. 


Rechercheur Gu ſtav George verfaßt und 
in einer von dem Drucker König gedruckten 
Broſchüre weiterverbreitet war. Der Artikel 
enthielt ſchwere Anſchuldigungean gegen den 
Lehrer Weichel in Konitz und gegen Beamte 
des dortigen Gerichts und führte zur Erhebung 
einer Anklage wegen Beleidigung gegen 
George, König und den früheren Redakteur der 
„Morgenpoſt“, Gottlob Meyer. Die 
Sache wurde geſtern vor dem Landgericht I 
in Berlin verhandelt und wurde George zu 
1 Jahr Gefängnis, Meyer zu 500 Mark und 
König zu 300 Mark Geldſtraſe verurteilt. 

— Wie verlautet, will Direktor Schmidt 
gegen das im Treberprozeß gegen ihn er⸗ 
gangene Urteil Reviſion beim Reichsgericht 
anmelden. h 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. Juli. Für die beſte Ver ⸗ 
deutſchung des ortes „Cakes“ 
hatte die Bielefelder Cakes⸗Fabrik von Strat- 
mann u. Meyer einen Preis von 1000 Mark 
ausgeſetzt und gingen darauf 15 349 Sendun⸗ 
gen ein, die Preisrichter (bekannte Sprach⸗ 
forſcher und hervorragende Mitglieder des all⸗ 
einen deutſchen Sprachvekeins y haben das 
art „Knufperchen“ preisgekcönt. Ob 
ſich das Publikum für dieſe „innige! Bezeich⸗ 
nung begeiſtern wird, bleibt abzuwarten. 
. = 5 1 — 
chwerin (3. Pomm.) Nr. 14 iſt zum 1. Okto- 
ber für die 1. Lehrſtufe der Milikärtechniſchen 
Akademie einberufen. Zinke, Roßarzt 
vom 2. Pomm. Feldart.⸗Regt. Nr. 17, auf ſei⸗ 
nen Antrag zum 1. Juli 1903 mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt. f 
— Offene Stellen für Militär⸗ 
anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. 
1. Juli 1903, Belgard (Perſante), Magiſtrat, 
Bureauaſſiſtent, 600 Mark Grundgehalt und 


150 Mark anbei, Nene dazu 150 M. 


nicht penſionsberechtigte Nebeneinnahmen. — 
15. September 1903, —— (Rügen), Königl. 
Amtsgericht, ſtändiger Kanzleigehilfe, für das 
gelieferte Schreibwerk wird eine Vergütigung 
nach der Seitenzahl gewährt, ſie kann von 5 
bis 10 Pf. für die Seite beſtimmt werden. — 
1. September bezw. 1. Oktober 1903, der 


Pe „ 
conf. Anl. 1880 4 190,25 


Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, fſchäft zu halten ſei, ſondern nur durch reelle 


Königl. Eiſenbahndirektion in Bromberg, ſechs 
Anwärter für den Bahnwärter⸗ und Weichen⸗ 
ſtellerdienſt, zunächſt diätariſche Jahresbeſol⸗ 
dung, bei der Anſtellung als etatsmäßiger 
Bahnwärter 700 Mark Jahresgehalt und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (jährlich 72 
bis 240 Mark) oder Dienſtwohnung; eine 
Aenderung der vorſtehenden Beſoldungsſätze 
nach den jeweilig geltenden Vorſchriften bleibt 
vorbehalten. 1. Oktober 1903, Neuſtettin, 
Magiſtrat, Polizeiſergeant, Gehalt 1000 Mark, 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 30 Mark, 
bis zum Höchſtbetrage von 1210 Mark und 
100 Mark Mietsentſchädigung, ſowie freie 
Dienſtkleidung, außerdem nichtgarantierte 
Nebeneinnahmen von ca. 30 Mark jährlich. — 
Sofort Schneidemühl, Landgericht, Kanzlei⸗ 
gehilfe, 5 bis 10 Pf. für die Seite. — 1. Ok⸗ 
tober 1903, Stadt Lauenburg (Pomm.), Ma: 
giſtrat, Forſtaufſeher, das Gehalt der Stelle 
beträgt jährlich 700 Mark neben freier Dienſt⸗ 
wohnung und Ländereien, ſowie freier Feue⸗ 
rung im Werte von 300 Mark, ſteigt von 3 zu 
3 Jahren um 50 Mark bis zu 1000 Mark. 

— Der Kaiſer weilt auch heute noch an 
Bord der „Hohenzollern“ auf der Saßnitzer Rhede, 
ferner ſind daſelbſt von Schiffen eingetroffen die 
„Nymphe“, der „Sleipner“, „Württemberg“, „Ba⸗ 
den“ und „Hildebrand“, ſowie zwei Torpedoboote, 
der Kaiſer war bereits mehrfach an Land zu 
Spazierfahrten. Se. Majeſtät dürfte noch meh⸗ 
rere Tage in den Gewäſſern von Rügen kreuzen, 
man nimmt an, daß derſelbe ſeine Nordlandreiſe 


ſchließende, Eheſchließungszengen oder behufs Auf⸗ 
nahme einer ſonſtigen Urkunde vor ihnen erſcheinen, 
grundſätzlich und ohne Rückſicht auf eine etwaige 
abweichende Schreibart in vorgelegten älteren 
Urkunden oder eine abweichende Unterſchrift der 
Beteiligten ſelbſt, iu der neuen Rechtſchrei⸗ 
bung einzutragen und zugleich in den zahlreichen 
Fällen, in denen den Beteiligten die Schreibart 
ihres Vornamens gleichgültig iſt, auf dieſe dahin 
einzuwirken, daß fie ſich bei Abgabe ihrer Unter⸗ 
ſchrift der nämlichen Schreibweiſe bedienen. Des⸗ 
gleichen iſt bei Eintragungen in das Geburts⸗ 
regiſter die neue Schreibweiſe anzuwenden, falls 
nicht der zur Erteilung der Vornamen an das 
Kind Berechtigte eine andere Schreibart ausdrück⸗ 
lich verlangt. 

— Die unſinnigen Schleude⸗ 
reien in Stettiner Detail⸗Ge⸗ 
ſchäften werden in einer Zuſchrift an den 
„Konfektionär“ in folgender zutreffender Weiſe 
geſchildert: Zu der Zahlungseinſtellung der 
Firma J. S. Loewenthal erlaube ich mir, 
Ihnen die Mitteilung zu machen, daß wohl 
wenig mehr an Maſſe vorhanden iſt, um die 
bevorrechtigten Forderungen an Gehältern, 
Miete ꝛc. zu decken, daß alſo für die Waren⸗ 
gläubiger ſehr wenig zu erwarten iſt. Trotz 


dieſes ungünſtigen Reſultates kann dem In⸗ 


haber nur das Zeugnis ausgeſtellt werden, 
daß er ſtets fleißig und ſtrebſam gearbeitet 

nd ſolide und beſcheiden gelebt hat. Er konnte 
ſich gegen die unſinnige Schleuderei, welche 
jetzt in Dr bon 3 = a 2 geübt 
wird, ni n, macht ſich die Wir⸗ 
kung vun — in Imangenehmiter 
Weiſe bemerkbar. Augenblicklich find in der 
Oberen Schulzenſtraße, in der ſich das Ge⸗ 


Iſchäftslokal von J. S. Loewenthal befindet, 


von etwa 25 Läden ſechs Läden leer, und 
weitere werden es in kürzeſter Zeit. Ber Tat- 
ſache ſpiegelt die allgemei 0 ftölage am 
beſten wieder. In allen Straßen ſieht man in 
faſt jedem dritten Geſchäft meterlange Aus⸗ 
verkaufsſchilder, Ramſchpoſten zum Ausſuchen 
in den Schaufenſtern. Kaum, daß die Saiſon 
begonnen hat, kommen Ausnahmetage, dann 
extra billige Tage, darauf Preisermäßigung, 
Saiſon- und Inventurausverkäufe, jo daß für 
den regulären Verkauf ſehr wenige Tage übrig 
bleiben. Wohin dieſe Art der Geſchäfts führung 
führt, zeigen die Vorgänge der letzten Zeit in 
Stettin. Gerade Firmen, die dieſe berüchtigte 
Geſchäftsführung kultivierten und dadurch das 
ſolide reelle Geſchäft zu ſchädigen ſuchten, muß⸗ 
ten die Erfahrun machen, daß nicht durch 
Schreierei und Reklame, ſowie Geſchenke, Zu⸗ 
gaben, Theaterbillets, Fahrkarten ꝛc. ein Ge⸗ 


Rheiniſche Bank 
e n 


Handhabung. Dieſe Erfahru einen die 
betreffenden Firmen trotz des ae! den 
gie gelitten, doch noch nicht klüger gemacht 
zu haben. Kaum iſt der Akkord zu Ende, ſo 
geht es von neuem los. Wegen Reorganiſation 
der Betriebe werden die wohlrenommierten 
Qualitäten mit größter Rückſichtsloſigkeit an⸗ 
geprieſen, zu Preiſen wie ſolche in Wirklichkeit 
nicht möglich ſind. Die Redaktion des „Konf.“ 
bemerkt dazu: Es iſt einfach unfaßlich, daß 
Leute, die ihren Gläubigern nur 50 Prozent 
ihrer Forderungen zahlen, dieſelben noch 
obendrein indirekt dadurch ſchädigen, daß ſie 
die ganze Konkurrenz, die ihr Geſchäft auf 
reelle Weiſe betreibt und mit ihren Gläubiger 
akkordiert, durch un verantwortliche Schleude⸗ 
reien zu ſchädigen ſuchen. Man ſollte fortaß 
bei den in letzter Zeit wieder jo beliebten „Ak⸗ 
korden“, die ja gerade in der Konfektions⸗ 
branche ſehr leicht zu ſtande kommen, die Yes 
dingung ſtellen, daß Schleuderausverkäufe 
nicht veranſtaltet werden dürfen, damit man 
wenigſtens die reellen Geſchäfte nicht zu ſehr 
ſchädigt. 

— Auf dem deutſchen Gaſtwirtstag 
in Bromberg berichtete Wieje-Berlin über die 
Bundesratsverordnung betr. die Ru he⸗ 
zeiten der Angeſtellten in Gaft- 
und in Schankwirtſchaften. Dieſe 
Frage hat den Verbandstag ſchon wiederholt 
beſchäftigt. Der Berichterſtatter beklagt die 
große Rechtsunſicherheit, welche die Unord⸗ 
nung nicht nur in den intereſſierten Kreiſen, 


dingt ausgeſchloſſen ſein müßten, im Gegen⸗ 
ſatz zu verſchiedentlichen Gerichtsbeſchlüſſen. 
Das Schlimmſte ſei, daß in der Verordnung 
eine Verallgemeinerung ſtattgefunden habe. 
Man hätte unbedingt eine Trennung der 
Hotel- von den Schankbetrjeben vorſehen 
müſſen. Wieſe empfahl, zum Herbst eine große 
Verſammlung der Gaz wirtsvereine und Ver⸗ 
bände einzuberufen um über ein gem N 
Vorgehen zu beſchließen. 

Annahme. > 
— Im Bellevue-Theater fand 
geſtern die erſte Wiederholung von „Madame 
Sherry“ vor faſt ausverkauftem Hauſe wieder 
eine beifällige Aufnahme und erregte eine 
überaus luſtige Stimmung, das Stück wird 
Freitag, Sonntag, Montag und Dienstag wie⸗ 


derholt. 85 
— Für Sonntag hat die Direktion des 
Elyſiumtheaters das liebenswürdige 


Luſtſpiel von Fr. v. Schönthan und Freiherrn 


von Schlicht „Im bunten Rock“ neben einem 
neuen einaktigen Luſtſpiel, das ſich „Im 
Namen des Königs“ betitelt, neueinſtudiert 
und damit vielen an ſie gerichteten Wünſchen 
entſprochen. Das Werk iſt bekanntlicherweiſe 
letzten Winter der Schlager des Berliner Kgl. 
Schauſpielhauſes geweſen, von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer wiederholt mit ſeinem Beſuch be⸗ 
ehrt worden und hat für ein königliches Thea 
ter eine noch nie erzielte Wiederholungszahl 
erreicht. Für Sonnabend iſt bereits zum 
fünften Mal in dieſer Saiſon „Doktor Klaus“ 
und zwar dies Mal wieder zu kleinen Preiſen 


langeiert; indem die Nachfrage nach diejem 
waer eichlich Bimerbollen Shit ce Ae 


N rvollen 

meine war. 

L Wegen dienſtlicher Verhinderung der 
Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 148 
wird im Ratsgarten am morgigen Frei 
tag wieder die Kapelle des Artillerie Regi 

Nr. unter Herrn Uhlmanns Leitung kon⸗ 
zertieren und u. a. auch Fanfarenmärſche zum 
Vortrag bringen. Die Abonnements haben 
für dies a ——. 

— Wie die Königl. Eiſenbahndirekti 
mitteilt, iſt zur Beförderung von D ai 
der Station Stettin ein Kranken- 
ſtuhl vorhanden, der auf vorherige Meldung 


bei dem Stationsvorſtand im Bedarfsfalle zur 


Verfügung geſtellt wird. Für die Mühe⸗ 
waltung bei der Beförderung von Reiſenden 
im Krankenſtuhle find die Gepäckträger berech ⸗ 
tigt, ohne Rückſicht auf die Anzahl der zur Be⸗ 
dienung erforderlichen Perſonen eine Gebühr 
von 60 Pf. zu erheben. 

* Auf einem Grundſtück der Loui 


wurde heute früh im Abort die Leiche eines 


Daunov. Maſch.⸗Pr. 
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Kunde: „Der 


neugeborenen Kindes gefunden. Als Mutter 


liche Mildtätigkeit appellieren brauchte. Das 


ſchritten beide an das Bett Rapikas heran und 
küßten ſie. Die beiden Verſchwundenen waren 


(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Och ſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 


gham-Palais eröffnete Präſident 4 
der Königin. 3 
Nach der Parade bei Alderſhot 


konnte eine in dem Hauſe bedienſtete Wirt⸗ genannte Hoſpital, eines der größten und ehr⸗ ea il 5 5 f 7 d taßi enährte jun e und t e d rte älter 
5 N 8 91 6 8: ein Sohn. Nikolai Macedon mäßig g. junge gut genährte ältere 
fterin ermittelt werden, deren Zuſtand eine —.— ge Nene . b 25 lde dier kenn Siebe nicht länger im Wege! — bie —, gering genährte — bis Färſen Lansdowne zu Ehren des Präſidenden 


rtige Ueberführung in das ſtädtiſche Kran⸗ 
us notwendig machte. Die eingeleitete 
erfuchung wird erſt ergeben müſſen, ob das 
Kind gelebt hat. ar 
* Der Arbeiter Pankow zu Sobenzah- 
den war wegen gröblicher Beleidigung des dor⸗ 
tigen Lehrers vom Schöffengericht hierſelbſt 
mit zwei Wochen Gefängnis belegt wor⸗ 
den, er focht dies Urteil im Wege der Berufung 
und hatte ſich deshalb heute die dritte 
Strafkammer des Landgerichts erneut 


mit der Sache zu beſchäftigen. Es ergab ſich 


Igender Tatbeſtand: am 2. April hatte der 
maunfährige Sehn des Angeklagten nachſitzen 
müſſen, darüber regte ſich Pankow ganz un⸗ 
ti dem Lehrer zuſam⸗ 


nötig auf und i s . x g ines Mönches, i ie ihren erſten 48 bis 50; e) gering entwickelte 45 bis 47; niedergebrannt. 2 2 > . 
ment traf, hagelte auf letteren eine Flut von Hoſpital jeine Sonderſtellung aufzugeben und . war es d) Sauen 44 bis 46. mile rel We eieig: < — 
gericht waren herab. Var dem Schöffen ade munen Rue Serge Athos hergewandert, um auf heimat- Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauſtrieb >... o a 
gericht hatte Pankow ſich damit herauszureden kums zu buhlen und einen Aufruf zu erlaſſen, fi 8 Erde, im Schatten ſeines eigenen Hauses, blieben ungefähr 165 Stück unverkauft; maß⸗ Feuerwehrmänner und ein Soldat mehr oder 
verſucht, daß er angab, die Scheltrede habe ſei⸗ in welchem das Publikum nicht nur um die in dem er einſt das Gllck geſucht hatte, zu gebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der minder ſchwer verletzt. 


nem Jungen gegolten, dieſen fadenscheinigen 
— 8 ließ er heute A fallen, dagegen 
Achter; um ſein Vorgehen zu beſchönigen, dem 
guns, wiederholte Uieberſchreitung des Züchti⸗ 
urchorechtes vor, blieb dafür aber den Beweis 
f aus ſchuldig. Das Berufungsgericht 
ud darnach keinen Anlaß zu einer Korrektur 
burderſtünſtanzlichen Entſcheidung, vielmehr 


w 5 s 
— Verwe rfung des Rechtsmittels 


Allerlei Heiteres. 


Dichteriſch a i 
ngehaucht.) Ein armer Teu⸗ 
t denſelben, ihm eine abgelegte Hoſe 
2 Er ſchließt ſeinen Brief mit den 
innen, So ſchenken Sie mir, verehrter 
5 ge die Hofe und flechten Sie dieſelbe in 
orbeerkranz Ihrer edlen Taten ein.“ 
Das kleinere Uebel.) 


ſchließlich trotz allerlei Neuerungen die Räum⸗ 
lichkeiten ſo veraltet waren, daß um jeden 
Preis eine gründliche Herde des ganzen 
Baues unternommen werden mußte, wenn die 
Anſtalt auch nur beſcheidenen Anforderungen, 
wie ſie die Neuzeit ſtellen muß, gerecht werden 
ſollte. Vor allem brauchte man dazu mehr 
Platz, und der Verwaltungsrat kaufte nach 
langen Verhandlungen einen Acker Landes zu, 
der durch den Abbruch der berühmten, an das 
Spital anſtoßenden Chriſt Church School ge⸗ 
rade frei wurde. Dieſer Acker, deſſen Zuerwer⸗ 
bung die Platzfrage immer noch nicht löſte, 
koſtete die Kleinigkeit von fünf Millionen 
Mark, und dieſe enorme Ausgabe zwang das 


fünf Millionen ſondern auch um die für den 
Neubau und die ſpätere Erhaltung desſelben 
nötigen Gelder erſucht wurde. Ein ſolcher 
Aufruf von einem Krankenhauſe, deſſen Alter 
und lange enge Verbindung mit dem Leben 
der City es den reichen City-Magnaten ganz 
beſonders wert und ſympathiſch machte, konnte 
den übrigen Hoſpitälern nicht einerlei bleiben. 
Sie haben alljährlich bitter um das tägliche 
Brot zu kämpfen und das Erſcheinen eines 
neuen Bewerbers um die doch ſchließlich ſich 
ziemlich gleich bleibenden Liebesgaben mußte 
ſie um ihre eigene Exiſtenz beſorgt machen. 
So erſchien denn auch raſch in der öffentlichen 
ſowie in der Fachpreſſe eine Anzahl von Mit⸗ 
teilungen, in welchen die Berechtigung der 
neuen Politik des Bartholomews Hoſpitales 
einer genauen Kritik unterzogen wurde. Faſt 
von allen Seiten ſchlug man es als die beſte 
Löſung vor daß das beſagte Hoſpital ſeinen 
althiſtoriſchen Platz aufgeben ſolle und von 


ſtehen, nahm ſeinen Schafspelz aus dem 
Schranke, ſetzte die Mütze auf und verließ mit 
einem Segensſpruche ſein Haus. Frau Ravika 
genas, und nun war endlich ſtrablende Fröh⸗ 
lichkeit ſtändig in ihren Augen. Von ihrem 
Gatten erhielt ſie nur noch die Mitteilung, daß 
er ſie frei gebe und ſich in das Kloſter auf dem 
Berge Athos zurückgezogen habe. Bald war 
denn auch die Löſung der alten und die 
Schließung der neuen Ehe durchgeführt, und 
niemand dachte mehr an den ſtarken Nikolai 
Macedon. Als Ravika aber dieſer Tage früh 
Morgens in ihren Garten hinaus ging, fand 
fie, wie dem „Neuen Wiener Tagblatt“ ge: 
ſchrieben wird, unter einem Roſenſtrauche die 


terben. Fe 4 
Sternberg i. Meckl. Das hieſige jtäd- 
tiſche Technikum bildet in fünf Semeſtern 
Maſchinen⸗ und Elektro⸗Ingenieure, in vier 
Werkmeiſter aus. Außerdem iſt dem Techni⸗ 
kum eine Baugewerk⸗ und Tiefbau-Schule an⸗ 
gegliedert, welcher vom Innungsverbande 
Deutſcher Baugewerksmeiſter die gleichen 
Rechte wie den preußiſchen Staatsſchulen ver⸗ 
liehen ſind. Solche Abſolventen der hieſigen 
ſowie anderen Bauſchulen, welche eine über 
das Ziel der Baugewerkſchule hinausgehende 
fachliche Ausbildung erhalten wollen, werden 
in einem fünften Semeſter in der Achitektur 
bezw. im Bauingenieurweſen ausgebildet. Da 
nur eine beſchränkte Zahl junger Leute aufge- 
nommen werden, um eine indwiduelle Unter- 
richtsweiſe zu ermöglichen, welche allein im 
Stande iſt, die jungen Leute in gehöriger Weiſe 
auszubilden und da ferner nur hervorragend 


Semeſtern Techniker und in zwei Semeſtern 


und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 

gering genährte Färſen und Kühe — 
Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll 
und beſte Saugkälber 68 bis 72; 


bis —. — 
milchmaſt) 


b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 59 bis 62 


e) geringe Saugkälber 50 bis 56; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
73 bis 75; b) ältere Maſthammel 68 bis 71; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 63 bis 67; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 51 bis —; b) fleiſchige 


Kälberhandel geſtaltete ſich langſam; ſchwere Käl⸗ 
ber waren nicht begehrt. Bei den Schafen fanden 
etwa 1000 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt 
verlief ruhig, wird aber kaum ganz geräumt. 


Neneſte Nachrichten. 
Berlin, 9. Juli. Ueber den Zuſtand 
des Papſtes liegen folgende weitere Meldun⸗ 
gen vor: Um 7 Uhr 45 Minuten wurde dem 
„B. T.“ zufolge aus dem Vatikan telephoniert, 
daß beim Papft eine Harnſtoffvergiftung in⸗ 
folge des Verſagens der Nierentätigkeit ein⸗ 
getreten iſt. Um 2 Uhr 30 Min. erklärte nach 
einem Telegramm des „L.⸗A.“ Profeſſor 
Lapponi, der Papſt habe plötzlich wieder einen 
Sprung nach vorwärts getan, die Niere be⸗ 
ginne wieder zu arbeiten, die Kräfte nehmen 
zu, und der Zuſtand der Lunge ſei gut. Der 
Papſt fühle ſich wieder beſſer. — Nach einer 


weiteren Meldung des „L.⸗A.“ erklärt es 


Diner. Das geſamte diplomatiſche Kor 
dazu erſchienen, darunter der deutſ 
ſandte Wolff Metternich. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Joachimsthal, 9. Juli. Der Tage 
löhner Hecht wurde verhaftet, weil er den 
Lyoner Kaufmann Lherder, welcher ſich auß 
einer Vergnügungstour befand, getötet und 
beraubt hatte. 
Brünn, 9. Juli. Das Miller 
Montur-Magazin iſt heute Nacht vollſtändig 


Rom, 9. Juli. Das Befinden den 
Papſtes war bis ſpät Nachts befriedigend. Dr. 


Lapponi konſtatierte ein weiteres Nachlaſſs 
Die Konferenz mit dem j 


der Nieren-Affektion. 

Kliniker Crocco aus Florenz wird heute Vor⸗ 

mittag 9 Uhr ſtattfinden. g 
Tanger, 9. Juli. 


1000 marokkaniſchen Soldaten abgegm- 
gen, welche beſtimmt ſind, die Truppen in 
Oudja zu verſtärken. Man verſichert, daß 
der Prätendent in dieſer Gegend große Fort⸗ 
ſchritte mache. 8 

Waſhington, 9. Juli. Staatsſekre⸗ 
tär Hay erklärte, er habe bis jetzt keine Be⸗ 
ſtätigung erhalten, daß die fremden Gejandt- 
ſchaften in Peking ſich angeſichts neuer lın- 
ruhen rüſteten. Die amerikaniſche Geſandt⸗ 


Lebe Mann: „Zum] dem Erlös des Verkaufes der im teuerſten Teil nich N re e Mason fir uufichteg, dn er ec ede a | 
Feufel, a Balg mit ſeinem Gebrüll macht] Londons gelegenen Bauſtelle an einen anderen a Fe e e Getegenhen „10 5 1 — Zustand I Papstes kei Boffnangz⸗ ſchaft in Peking habe keinerlei Truppenver⸗ 
agen br Bent Du ihn den nie zen | Bilfigeren Pick ein nee Solphel ae ſtalt ſtets außerordentlich gute und werden un- los und der Papſt werde nur noch drei Tage ſtärkungen verlangt. 
ringen?“ — Frau: „Na, ich will] die City, die ja nur eine Tagesbevölkerung jere Abſoldenten ſtets ſehr gern von Behörden leben. Die Beratung mit dem berühmten a ER 


ver 5 - 
M ſuchen und ihm einmal was vorſingen.“ — 


gefällt Ihnen meine neue Sorte „Afrika“ e“ 
0 Name paßt vorzüglich: das 
Innere iſt unerforſchlich“ 


hat, könne ganz gut mit einer Unfallſtation 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Eine romantiſche Liebesgeſchichte.) 


ſetzte auf offener Straße einem Mädchen Meſſer⸗ 
ſtiche in den Unterleib — vom Altonaer Schwur⸗ 
gericht zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


unterſuchen; der Kranke bat fie aber flehent⸗ 
lich, ihn ruhen zu laſſen, er ſei müde und ſehne 
ſich nach Ruhe. — Das Perſonal des Vatikans 


Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis — 
Rübſen —,—, Kartoffeln —,—. : Re 


Ein franzöfiſcher 


Dampfer iſt geſtern nach Lemours mit ciren 


ann: „N M Arn : ; ; 5 und Privaten genommen. Ferner iſt mit der] Kliniker Cardarelli ſollte ſpeziell deswegen WE N 
Bil macken ) a, ige be ee dale Soipitat würde bei Schule ein Vorbereitungskurſus für jolde jun, |ftattfinden, weil. die Dierenlähmumg, die Börſen⸗Berichte. 7 
Keen, wo iſt denn Ihre ganze Schweine. und] weniger Koſten bedeutend mehr leiſten. Der Ger 1b Erg 7 e ien eee wusch ne en wle 3 4 Notierungen der Landwirt⸗ 7 
inden ae SORdE Opener Te sſchuß, der die Yu. | Grund des $ 89,65 der D. W. O die Berechti⸗ a nich wunde ſchaftskammer für Pommern. N 
el A da Sohn won lie ung 252 22 Beelen Ge pk 2 — fal gung für den Einjährig Freiwilligen Militär- und weil das hellrote Serum des Rippenfells an . Juli 1903 ie für intandiches a 
für die Rinder lernt meine To ter jetzt Ane i dienſt zu erlangen. auf eine beſondere Infektion oder ſogar auf] Getreide gezahlt in Mark: 1 
ſpielen ? letzt! eingeſetzt. Hamburg, 8. Juli. Der Barbier Cekalla eine innere Verletzung hinweiſt. — Geſtern Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen a 
(Hartes Urteil.) Zigarrenhändler: „Wie wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens — er ver⸗ Abend wollten die Aerzte den Papſt wieder 125,00 195 129,00, Weizen 160,00 bis 16200 S 


iſt, wie dem „B. T.“ gemeldet wird, durch die 
beſtändigen Alarmgerüchte und Nachtwachen 
total erſchöpft. Der Majordomus Cagiano 


Paris, 8. Juli. Das Zuchtpolizeigericht 
verurteilte den früheren Profeſſor am „Inſtitut 
Catholiane“, Abbé Bulllot, wegen Abreißens ber|te s 
ftaatlichen Siegel an ber Mariſtenkapelle zu einem liegt ſchwer krank darnieder. 

Monat Gefängnis. i 8 Die öſterreichiſch-unggriſche Regierung 
rr e dem L.A.“ aus Wien gemeldet Zi 
38 f an das bulgariſche Miniſterium neuerdings 
Städtiſcher Viehhof. eine ernſte und entſchiedene Mahnung gerich⸗ 

tet, keine unüberlegten Schritte zu wagen, da 


In dem hart an ungariſchem Gebiet liegenden 
rumäniſchen Dorfe Lohonigra hatte ſich vor 
Jahren Nikolai Macedon, ein ſchöner Burſche, 
als ſtärkſter Mann der Gegend weit und breit 
geachtet und gefürchtet, mit der hübſchen Ra⸗ 
vika vermählt. Nikolai Macedon liebte ſeine 
Gattin, dieſe aber, die nur dem Zwange ihrer 
Eltern gehorcht hatte, als ſie vor dem Popen 
das feſſelnde Ja geſprochen, blieb ihm gegen- 


Entrüstung.) Penſionsmutter: „Es iſt 
5 Eich ſchrecklich, wenn man jo boshafte Pen⸗ 
5 a Wehn 5 ich. = . Sie mir 
1 u ihnachten einen Tiſchläufer mit der 
Inſchrift „Guten Appetit!“ g 


Ergänzungsnolierungen vom 8. Juli. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
131,00 vis —.— Weizen 165,00 bis —, 
Gerſte —, bis —.— Hafer 140,00 


Platz Danzig. Noggen 124,00 bis —.—. 
Weizen 164,00 bis 166,00, Gerſte 128,00 bis 
—.—, Hafer 122,00 bis 128,00, 


Engliſche Kraukenhäuſer. 


Ueber das ei i 9 1 act * Stettin, 9. Juli. Original⸗ Bericht. eee u 
en F über kühl. Erſt als fie einen Knaben zur Wel Auftrieb: Wochen eric biz titan Abend: 213 die Türkei durchaus keine übermäßigen Weltwarktbeeife, * 
das BartholomewsHoſpital in London berich⸗ brachte, ſchien mit dieſem über der trüben Ehe Rinder, 249 Kälber, 656 Schafe, 1266 Schweine, Truppenkonzentrationen an der bulgariſchen es wurden am 8. Jul gezahlt lete 
Dr. zum Buſch in der „Die. med. Wochen⸗ die Sonne aufzugehen. An ſeinem dritten Ge. — Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: Grenze vornehme. Dieſer Mahnung schloß ſich. Bern in Mark per Tonne inkl. Frucht, Zoll un 
ift“: Die Krankenhäuſer Rondo burtstag verſchwaud der Knabe, und es gelang 41 Rinder, 56 Rüber, 156 Schafe, 213 Rußland au. Fürſt Ferdinand hat nun, wie Spejen m 0 
cht ſtaatliche oder nicht, die leiſeſte Spur von ihm zu entdecken, Schweine, — Ziegen. Bezalll Senn 5 Ledi ebener, beiden ce 0 aenuner] Mewyork, Roggen 141,50, Weizet 174, - 
Schlachtgewicht: . 0 g 


wie ſich die Behörden auch bemühten und wie 50 Kilograum ee ynd) 


erklärt, daß Bulgarien keim * uli 


wen 


ien. 


hohe Preiſe der unglückliche Vater den Sünder Kalter: ah ſeinſte Kälber (Vollmülchmaſt) und täxiſchen Maßnahmen treffen werde 8 * Ar e N 
zohe Preise der un ckliche de. 81 ENT \ Bl, . K eee 1735.07) Dir 63,08 
Eu reden, Su nel, pe Fear ee "Enigtäiber-60 bie . i deere pa, Aus Peter berg, nıc die „Irkf 1 Stel — 
Ne Ich KT } e. olge, wanderten bis- 


wesen 146,25, Weizen 1 


r Se 7 ii H -] 0 > . 


ob Hamburg Per Juli 15,65 G., 15,7 7 ei 
per Auguſt 15,85 G., 15,90 G, per Septeniber - 


Loko: Tubs und File 5 


ſchlug die Kran e die gro zen dunklen Augen 
auf, maß den an ihrem Lager ſitzenden Nikolai Raſſen 
mit einem langen Blick und winkte ihn heran, 


an den Stellen, wo ſie von dem erſten Gründer 
gebaut wurden, neue Stadtteile ſind oft ganz 
ohne Krankenhäuser, während mehr im Mittel- 
en der Stadt gelegene Teile zu viel Kran⸗ 
A i ber „Ganz beſonders gilt dies 
bh i ra en Geſchäftsteil Londons. Die 

} am T einem Ameiſenhaufen 


* j N 
75 


5 5 c 2 4 e en 

chweine: a) vollfleiſchige der feineren Sechstel der geſamten 100 are al ein 
\ 300 deren Kreuzungen im Alter bis betragen. 
0 her zu 1¼ Jahr 49 bis —; b) fleiſchige Schweine Clermont Ferrand, 9. Juli. Der 
ſich über fie zu beugen. Und nun legte fie ihm 47 bis 48; e) gering entwickelte 45 bis 46; Ausſtand der Straßenbahner iſt beendet. 
eine erſchütternde Beichte ab. Sie hatte nur d) Sauen 44 bis 45; e) Eber — bis —. Rom, 1 Uhr Morgen, 9. Julf, Dez 
9, Di Tage 5 Vurſchen, namens Waſſil geliebt Tendenz: Kälber ſlau, Schweine wurden Papſt ſchläft ruhig. Das Allgemeinbefinden 
gleicht, iſt in der er am Tage ihrer Hochzeit verſchwunden war, laugſam geräumt. iſt ziemlich gut. — Der Zuſtand des Kardinals 


. Nacht völlig verlaſſen; mi ie ſich i ; ‘ | R 
usnahme der Portiers in — . e fie fh ihm geſchentt hatte Er war Albirieb nach außerhalb vom 2. Juli bis Polini iſt ſehr gefährlich, die ganze linke 


Schmalz matt. 


eſchäftshäuſer i 5 r Vater ihres Sohnes, und er hatte ſich ihn 8. Juli: 1 Rind, 6 Kälber, — Schafe, 8 Seite i ähmt. 41,25. Doppel = Eimer 42,00. Schwimmend 
vn ie. Das „ LE BEE, Schweine. — Ziegen. a b er 1 Juli. Der König verlieh April ⸗ Lieferung: Daus _ MD n 
7 50 * S überraſch 122 e 8 N RE WEIT a. g 5 AR Ei 4 Pr: hi 
en, aufs engſte verknüpfte Bartholomews'] brochen, verzieh Nikolai ſeiner Gattin, um ſhr . . 7 —— —— den franzöſiſchen Nontreadmiralen Maujeans Doppel⸗Eimer — Nl. R Sr rubig. 


ofpital iſt nun ſeit einiger Zeit in Schwierig. 
Alen und es gibt zahlreiche Leute, Gr 805 
Krankenhaus aus der City verlegen wollen. 


Dis vor kurzem war das B 
8. kurzem artho 
ae n. einzige Londoner Kenne eng 
= 1 von feinen feſten Einkünf⸗ 
Ten beſtreiten konnte und niemals an die öffent. 


— 


Ordens für 


und Marquis das Großkreuz des 
ſeemänniſche Verdienſte. 
London, 9. Juli. 


die letzten Lebenstage nicht zu trüben. Aber 
als ob das Geſtändnis ihres Geheimniſſes ſie 
erleichtert hätte, fühlte ſich die Kranke von] Berlin, 
jener Stunde an wohler und kam langſam zu piehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum feſt, daß die Art und Weiſe des Empfanges 
Kräften. Eines Tages öffnete ſich die Tür Verkauf ſtanden: 449 Rinder, 2522 Kälber, 1259 Präſident Loubets prachtvoller geweſen, als 
und herein trat ein walachiſcher Kloſterbruder, Schaſe, 9813 Schweine. Bezahlt wurden für dies bisher bei derartigen Feſten. der Fall ge⸗ 
an der Hand einen ſchönen Jüngling. Sie 100 Pfund oder 50 kg Schlachigelwicht in Mark weſen. — Den geſtrigen Hofball im Buckin. 


Ich bin verreiſt. 
H. Paske. 


Biehmartt. —— 
5 Vorausſichtliches Welte: 
her Bei ber ener der für Freitag, den 10. Juli 1903. 

Bei etwas kühlerer Temperatur veränderlich, 


ſtrichweiſe ſtarke Niederſchläge. 


Die Blätter ſtellen 


Apollo- Theater. 
Freitag, den 10. Juli 1903: 
Susanne im Bade. 


ddt Fort Leopold hierſelbſt ſoll im Wege der Falkenwalderſtraße 137. 2 
Ga re teibung bergeben werben. „amt WE ae 
u 7 2 Fi 8 a 
Mon — — bis zu dem auf Unterricht in der 20 


Juchführung u. Stenographie Zur. 
wird von einer Dame erteilt Barnimſtr 97, p. l. 2 ‘ 52 
x . 1 b 2 2 „ 2 89 
Mein Hotel auen Garen, „een e Klucks , 
in allerbeſter Lage der Kreisſtadt, alters⸗ n 


eute neues Programm. Zum Schluß: 
halber billig zu verkaufen. Der Schiffsjunge von der 
Oſterburg. L. Gerwig, 


Gneiſenau. 
Hotel „Hamburg“. 
Bellevue-Theater. 
Idee ns} Madame Sherry. 


Bons gültig. 


x 20. J 
im Sen vormittags 12 a 
grauen e im g 12 125 
er Aufſch une verſchloſſen und mit entfprechen- 


die Eröffnung deſchen abzugeben 
erſchienenen Picterſ bzugeben, 


d n wird. 


Sonnwendfeier 


Sonnabend zum Sonntag. 


Alles Nähere besagen die Plakate. 


ſehen oder gegen Eten find ebendaſelbſt einzu 
oſtanweiſung von 5 von 2,00 % per 
— reicht. - AR eziehen, ſoweit der 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


Hamburg, 8: Juli 1008 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 

Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ f 

Dampfern finden ſtatt: 3 


Sonderfahrt 


S d Tip: N 2 f 
ine ene Alt Heidelberg. dag Nemyort: MT. S den Babette. 
et FEAR Sonntag 31/5: Alt⸗Heidelberg. 7 2 23./7. Schnellpd. Moltke. 
u. Bornholm via gafnig | Der festausschuss. Sonntag 71½: Madame Sherry. 2 g 2 % Kal eu 
7 2 66 J — 8. Pr enn ania. 
per Salonſchnelldampfer „Odin N a Elyslum-Theater. 35 5 68 Shnelpd. Blücher. 
a vom 11.— 13 Juli Ferne 666. Jernſprecher 666. 5 18 Pie 8 Br 
ine SI. j Freitag: N 5 2 8. Schnellpd. Aug. 
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Stettiner Stahlquelle 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 
Stahlquelle erſten Ranges. 
R Verglichen mit allen berühmten Stahl⸗ und Eiſenquellen. 
Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
5 Analyfirt durch den Geh. Hofrath Profeſſor Dr. R. Fresenius, Wiesbaden. 5 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher 21630 Patienten bewährt: 


gegen Magen: und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen 


und Appetitloſigkeit. 8 
Ferner gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, 
Abord, Hypochondrie, Huſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, 
Neuralgie, Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche 
Katarrhe, Durchfall, Scrophuloſe, Rheumatismus, wie alle Uebel, welche aus mangel⸗ 
hafter Blutbeſchaffenheit entſtanden. 
Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands 
inel. Verpackung 50 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
genaue Gebranchsanweiſung beifügen zu können. 

Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 

Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle. 
Hermann Lange. 


Michaelismesse zu Leipzig 


beginnt für Gross- und Kleinhandel 


. Sonntag, den 30. August, 
Sonntag, den 20. September. 


Die Leder messe wird erst 


Mittwoch, den 16. September, 


eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Tage, Nach- 
mittags 5—7 Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 


Leipzig, den 6. Juni 1903. N . 
Der Rat der Stadt Leipzig. 


Dr. Tröndlin. 


D. Jassmann 


3 Reifſchlaägerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portièren. 
Fertige Inletts u. Bezüge. 

Jertige Saken. 
Jertige Hemden und 


Beinlileider 


in Flanell u. Trieot, 


garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


Kinder-Wäsche 


in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Er DE BE . eo ET ERS 
Jahnennägel, 
Schützenorden, Königsketten, 


Vereinsabzeichen, 
Kriegerdecorationen 


in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt Kamerad 


Louis Kase, 


Mitglied des Patriotiſchen u. Artillerie- Vereins, 
Ob. Schulzenſtr. 10. 


Bitte genau auf die Firma zu achten. 


EBEBBLLLBERBPEBR 


Ost- Hering sdorf, 


See bad 
Besuchszahl 1902: 13,680 Badegäste, 


ist zu erreichen in 4% Stunden mit der Eisenbahn von Berlin aus, und in 3 Stunden 
mit Schnelldampfer von Stettin. Unvergleichliche Lage im Buchenwald, der bis an 
die See reicht. Wegen geschützter Lage als Luftkurort auch im Frühling u. Herbst 
sehr geeignet, 5 Seebadeanstalten, darunter 2 Familienbäder. Vorzügliche Warm- 
badeanstalt, See-, Süsswasser, Moor: und Kohlensäure-Bäder, Soolbader aus natür- 
licher Heringsdorfer Soolquelle. Orthopadisches Institut. 


—| 


Spe ialhaus 500 Meter in die See hinausgebaute Kaiser Wilhelm- Brücke. 
——— — . u— —— — — Rſ q — se u 

ö 2 an der alle Personendampfer u. Motorboote anlegen. Lese-; Musik- u. Spielzimmer. 

\ für grosser Concertsaal, überdeckte und offene Terrassen im Strandeasino. Wildpark. 


: 
® 
f 


10 Tennisplätze im schattigen Buchenwalde, daselbst internationales Turnier. Radler- 
wege auf der Düne und im Walde. Beste Kindermilch aus staatlich überwachter 
Sanitätsmolkerei. Vorzügliche 8 in allen Häusern. Elektrische 
Beleuchtung auf den Strassen, in allen Hotels und in vielen Häusern. Wohnungen 
in allen Grössen wochenweise und auf längere Zeit. Pensionate Wohnungsnach- 
weis im Gemeindeburean. Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand, die Bade- 
direction und die in allen gıösseren Städten befindlichen Verkehrsbureaus des 
Ostseebäder-Verbandes, welche auch den Verkauf von Fahrkarten, Fahrplänen, 
Prospecten, derung u. dergl. übernehmen. 4 

auptbureau Berlin MW., Neustädtische Kirchstrasse No. 15. 


CCC rn RETTEN 


Herrliebhen, ruhigen Landaufenthalt in 


Vitznau am Vierwaldstättersee (Schweiz) 


bietet die inmitten ſaftiger Wieſen und ſchattigen Baumgärten erhöht und ſtaubfrei gelegene Pension 
Unterwylen (15 Min, von Schiffſtation) kleineres, bürgerliches Haus in Chaletſtyl mit gedeckter 
Veranda. Seebäder. Penſion mit Zimmer Fr. 4.50 5,50. Proſn. durch Fam. Rigler. (H 1748 B 


Der Kroatersteig 
Roman von Anton von Periall 


Die „Gartenlaube eröffnet mit diesem spannenden 
Hochgebirgs- Roman soeben ein neues Quartal. 
Abonnementspreis vierteljährlich 2 mark 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter « Probe- 
Nummern gratis und franko durch alle Buchhandlungen, sowie direkt 
von der Verlagshandlung 


Ernst Keil’s nachlolger Gd. m. b. ;. in Leipzig 


Papier- und Lederwaren. 


Porlemonnaies, 


ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 

Elegante Damenbeutel, feinſtes Lack⸗ 
leder, Kidleder 25 Pfg. 

Große Beutel von 15 Pfg. an. 

Bügel⸗Portemonnaies von 20 Pfg. an. = 

Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. 


Bigarrentafhen 


von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 
in Leder von 50 Pfg. an bis zu 
den beſten 


empfiehlt in größter Auswahl 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 12. 


— 


von Bettfedern und Daunen 

in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 

Preiſen. A. Lehmann, 
Fiſcherſtraſte 11, 1 Tr. 


Brab. Sardellen 


per Pfund 1,00 Mark 


Otto Winkel. 
Proviſionsreiſende 


eſucht für den Verkauf von neth. Oelen und 
Eſſenzen, hohe Proviſion wird bald ausgezahlt. 
Nur Fachleute, die in dieſen Artikeln ſchon gereiſt 
haben, wollen ſich melden bei 
M. Königsfeld, 
Breslau, Palmſtraße 22. 


Ratten, Mänfe, Schwaben, Wanzen 


mit dem „Pfeilring“. 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 


gegen Wundsein. 
Preis per Büchse 30 Pf. 


Lanolin-Fahrik Martinikenfelde. 


Zu haben in den Apotheken, und Drogerien. 


empfiehlt 


\ 0 
Pri 


beſeitigt unter Garantie des 9 > . 
N immer jäger, IK. 
L. Heinrich. Mönchenſtr. 38, 4 Tr. 7 Ir 2 
5 ündet 169 


Sonderzüge 


an Sonn- u. Feiertagen. 


Nach Podejuch und zurück: 


Abfahrt von Stettin: 9%, 1126 Vorm. 100 

226, 440, 622, 726, 835, gat und 102 Nachm. 

Abfahrt von Podejuch: 10% Vorm., 1205 Mitt., 
202, 314, 550, 689, 753, 900, 958, 1052 Nachm. 


Nach Finkenwalde und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 900, 950 Vorm., 202, 248, 
45%, 700, 732, 755, 845 und 940 Nachm. 
Abfahrt von Finkenwalde: 923, 10% Vorm. 
221, 311, 613, 730, 820, 848, 910 und 10% Nachm. 
Sonntags⸗Rückfahrkarten nach Finkenwalde oder 
Podejuch haben zu dieſen Sonderzügen Gültigkeit, 
außerdem auch zu allen dort haltenden Perſonen⸗ 
gügen mit Ausnahme des um 2,% Nachm. von 
tettin nach Küſtrin fahrenden Zuges 647, des um 
9, Vorm. von Stettin nach Stargard — Breslau 
abfahrenden Zuges 711 und des um 1,8 Nachmit⸗ 
tags von Stettin nach Lauenburg i. Pom. abfahrenden 
Zuges 595. Fahrten nach und don Alt damm 
und Hohenkrug können auf dafür gültige 
Sountags-Rückfahrkarten mit allen dort Fallend 
Perſonenzügen ſtattfinden. Die Sonderzüge werden 
in Stettin am III. Bahnſteig abgefertigt. Die 
gekauften Sonntags⸗Rückfahrkarten gelten nicht für 
einen beſtimmten, ſondern für einen beliebigen 
Sonn- und Feſttag. Fahrkarten -Vorverkauf findet 
ſtatt bei Herrn Regel, Kleine Dom- und Roß ⸗ 
marktſtraßen - Ecke. 5 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz. und Würze - Extraktes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Vertreter Wollen & Röttger, 
Wein und Vier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 
Königſtraße 1. 


Man verlange ausdrücklich nur das echte „Köſtri warzbier .. 


Die schönste Plättwäsche 


“ erhält man durch Anwendung der > 


Amerikanischen 


Brillant-Glanzstärke 


von Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig. 


Au” Nur echt mit Schutzmarke „Globus“. Ueberall vorräthig. 


Goldene M edaille 
Weltausstellung 
Paris 1800, 


Brienz-Rothorn-Bahn. .::. 


Abwechslungsreiche, höchſt intereſſante Fahrt. 
alpenpanorama (Jungfrau, Mönch, Eiger, Finſteraarhorn, 


umfaſſende Fernſicht. Proſpekte ꝛc. gratis durch die Direction in Brienz (Schweiz). (H 1671 1 


Zahnradbahn mit Dampfbetrieb. 


Vezauberndes Hoch⸗ 
Schreckhörner, Wetterhörner ꝛc. 2c.) Well. 


Einzige Spezialfabrik des Ostens. > 


Columbus Spiritus Lokomobilen > 


sind die einfachsten der Welt. . 


Inbetriebsetzung 5 Sekunden. 


Keine Reparaturen. — Keine Konzession, 


— Geringster Spiritus 


verbrauch. — Probelieferung. — Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft. 
Lieferung kompletter Dreschsätze, 


Spiritus-, Benzin-, Gas-, Sauggas. Motore. 


209. Königl. Preuß. Blnfenlotterie, | 7 


1. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 8. Juli 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 80 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


423 968 1159 221 319 37 431 540 645 94 748 71 
200 55 301 17 20 45 690 93 719 868 3197 280 695 
878 4052 110 51 82 94 212 23 27 537 768 981 5010 
27 322 49 (200) 501 22 787 816 79 650 281 32 439 
562 94 (21 7016 36 81 8:8 92 558 843 801 72 298 
403 580 711 866 85 9180 223 362 765 837 

10278 482 03 788 972 11331 55 71 678 990 
12042 45 1-1 62 387 487 562 4 601 18 802 85 13000 
149 73 :05 7 452 878 14 36 447 67 909 42 93 1508383 
665 94 981 16157 480 879 17012 15 56 (800) 92 
817 379 18049 182 604 54 700 47 19219 38 825 59 


29012 48 836 468 539 69 608 25 787 811 4 2137 
483 200 705 8 69 20 2806 (200) 63 806 23179 
832 71 775 858 24150 75 (100) 296 ( 00) 20 308 75 
637 21 96 25317 528 833 068 20 87 26067 117 
35% 678 92) »7 27008 1:0 61 239 486 603 84 750 (100 
43 70 943 100, 66 28170 275 886 35 42 94 
29317 54.609 758 819 88 

30 1 75 81 106 272 458 897 31105 40 91 203.83 
(34 49 (100) 752 91. 32103 208 672 785 851 33018 46 
108 400) 74 83 200 235 846 79 340%0 793 (300. 865 
90 35138 300 9 6 (100) 595 802 55 36021 312 (100 
92 527 87 93 648 85 84 37547 820 46 (100 3811 
96 255 409 568 (8 781 934 39072 141 238 89 479 8) 
(20 583 616 42 800 949 

40 50 362 401 975 4191 301 436 70 939 48024 
107 60 292 576 (100) 625 39 8%6 43616 732 934 47 
44 0 92 111 319 49 415 670 46040 285 12 792 
98 46 86 278.320 594 637 753 47033 53 208 1806 
851 (860) 531 53 621 008 48148 870% 609 44 780 80 
689917 6 (100) 49 93 261 624 35 846 72 926 

50087 10 20 82 376 = 457 76103 51293 422 (100) 
61, 517 58 66 770819 52154 355 (200,688 72 80 
917 53061 69 234 97 302 438 601708 17985 54132 
2 55.95 68 891 905 8 6898 56158 108 66 05 
67245 527 733 880 925 78 58057 244 59221 361 449 
71 83 (100 89 763 847 74 90 

60374 587 674 76 822 61148 881 463 62096 
290 336 515 30 31 86 796 861 63173 267 565 100) 
66 717 23 820 44 ( 000) 64138 (100 44 76 94 491 
574 09 65186 334 445 642 48 939 66272 81 341 
628 716 950 43 67006 199 235 68 308 11 100) 61 
575 659 828 68374 413 616 69050 (100) 557 678 882 

70035 181 233 82 301 5 34 426 48 695 802 71014 
92 197 394 95 488 855 72079 236 371 86 600 716 
927 (100) 730 4 40 105 44 281 563 639 74089 111 
91 279 88 3:9 5 2 57 (200) 651 716 26 75121 396 
(300) 508 744 819 (100, 53 997 76 40 200 
2 77000 (100 174 81 299 442 (100) 94 

48 f € 2773 A ı 5 34 704 
2 0 r 0 4 8 b rn 440 684 
752 808 921 26 82172 213 27 526 (1000) 83172 
370 (100) 445 532 623 84329 39 50 586 718 85067 
81 104 275 572 783 875 96 932 86181 92 285 550 860 
942 (8000) 87015 37 43 55 116 23 221 373 462 65 (100) 
548 750 858 88125 53 57 676 986 89190 212 341 
8 so 40 Pr 21097. 865 

1 66 225 57 548 92. 899 a 
716 9240 N 40 871 86 677 866 93364 78 
453 86 610 23 45 94022 32 3 5.8 80 608 705 
817 50 95051 206 20 415 70 73 9 795 (200) 96146 
455 608 22 33 946 97146 277 (100) 98 :09 406 (100) 
567 744 98604 818 807 99101 220 63 313 52 463 
518 696 711 820 24 45 

100 52 510 97 1010-4 91 275 87 542 711 911 
102153 (200) 99 240 807 926 103511 85 104331 
105016 89 (200, 49 91 241 831 99 5 0 659 706 989 
108040 (100) 96 (500) 185 264 (100) 385 60 806 962 85 
107190 823 510 76 753 895 108046 69 80 105 9 333 
(800) 59 517 53 689 199033 52 89 330 747 
110070 291 838 61 668 111082 107 79 552 717 45 


209. Königl. Preuß. Klaſſenlatterie. 
1. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 8. Juli 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 50 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 

20 100 21 360 570 75 659 84 749 881 (109) 922 
83 1008 211 885 2138 156 206 307 40 760 88 858 
6) 32 608 65 748 856 (100) 4016 73 147 277 365 
47 652 80) 61 936 41 5214 788 6136 62 (100) 298 
(100, 358 479 547 607 60 770 (200) 909 7045 101 343 
735 41 50 991 8:02 22 8,7 581 652 72 93 819 914 
97 (1000 905 6 443 75 760 92 100 827 67 

10092 2% 462 550 11073 141 93 309 555 667 
718 8 6 920 12071 857 682 734 95 13111 92 28 533 


252 414 
78465 71 


528 (5 (100 8 6 42 * 

20.01 366 477 500 22 954 81024 191 835 533 44 
62 45 800 943 71 28 21 30 723 978 281 6 299 48 
75 551 24146 203 12 877 81 961 855% 0 73 26 
(100) 7 5 (100) 45 75 818 71 9505 26070 164 249 
363 270.6 175 232 392 40 45 752 953 28188 269 358 
78 725 100 74 99 862 29021 26 29 74 886 570 

30 2 32 403 604 50 715 50 824 02: 31038 187 
885 147 78 699 879 974 (100) 98 (100) 32:12 45 868 
431 51 618 98 774 50 9.0 33051 63 20 515 50) 
660 02 54 88! 31129 90 67 4,7 82 500.512 829 928 
35013 95 (100) 518 717 51 917 71 36006 82 221 46 
3 569 2 l 1 5˙2 703 924 60 63 38183 
39.28 50 378 413 74 7.6 90 875 

40 74 225 307 51 601 814 968 4100 33 42 58 
2% 224 315 33 405 588 608 856 41 28. 734 905 
43 06 476 (200) 552 652 710 44%“ 733 45078 91 
200 90.690 839 926 4605 156 225 342 719 47050 
2 = 465 789 971 nr 879 406 56 87 721 

2.998 62 321 428 815 (80 

69393 525 612 16 99 753 51183 84 459 608 98 
737 033 42 52 22 96 129 62 9% 53037 100 270 425 
97 6:9 735 +2 845 51 5400 43 66 J 6 217 84 61 319 
407 500 39 (100) 62 686 801 55295 908 76 541 5614 
443 631 753 98 57196 228 Bl 246 400 27 57 558 76 
95 712 949 52 58008 163 06 515 36 41 853 (100) 927 
59 83 (200) 59179 102 8 480 790 803 934 

050 98 200 301 76 110, 548 61162 264 71 846 

974 62019 131 233 359 485 (100) 615 58 786 831 54 
9865 63331 56 458 524 625 61181 276 322 79 730 
857 80 65104 510 28 39 88 677 741 55 89 810 
66029 59 117 213 351 545 615 888 989 67011 98 
261 442 94 534 679 967 (800) 87 68024 316 458 611 
768 69086 171 591 896 

70051 187 236 41 855 487 71015 111 51 82 88 
279 357 431 60 799 72148 98 829 496 556 707 7151 
224 443 593 750 74 860 74127 58 218 88 (200) 
75165 823 550 703 (100) 829 76358 82 730 90L (100) 
94. 78104 318 71 895 929 79090 283 859 685 (100) 
717 (20000) 

80 97 114 205 771 81051 215 481 7% 82144 
54 870 638(300) 83119 252 300 10 509 80 84357 98 
435 514 76 681 789 903 85072 75 (0) 79 240 go) 
52 487 588 (100) 666 782 906 11 806 82 169 236 7 
401 82 615 87041 148 452 55 715 45 8% 88242 82 
(200) 94 537 (100) 780 89113 510 667 814 90100 

90033 (200) 155 78 415 892 91205 490 627 952 
92052 241 545 607 983 74 93131 229 958 71 94049 
194 441 628 945 95085 116 87 566 748 986 95015 
22 156 404 518 85 636 44 764 837 97004 100 207 461 
69 581 666 741 62 98205 384 459 627 727 YY14144 
245 384 414 590 815 68 921 26 

100176 502 64 688 720 856 101101 53 76 244 811 
576 719 68 851 981 102202 547 (100) 88103019 
74 140 238 (100) 458 559 88 748 (100) 973 104145 345 
694 947 105029 176 492 547 778 810 (100) 106010 166 
262 324 466 72 107211 41 807 520 (100) 624 43 67 
108098 160 664 834 (200) 56 109108 219 66 888 452 
96 568 93 643 995 

110545 752 8-0 902 6 111242 955 96 118020 240 
85 418 68 81 (100) 599 692 9/8 113068 885 588 924 
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— —— — 
78 112263 75 582 615 88 788 825 982 97 118001 66 
832 583 646 700 809 907 88 114085 166 105 7 
760 852 55 115297 326 411 89 641 756 11892 85 
519 &9 626 61 708 (100) 882 95 959 117030 484 89 
5 ! 285 498 614 88 56 905 92 119037 
09 (200) 5:3 6 

89 818 27 432 650 75 80 247 80 678 8 

8 87 482 653 75 8 97 1 2 
317 406 90 (100) 544 74 815 928 1 8 — 
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Berichtigung: In der Vormittagziehung vom 7. Juli 
iſt Nr. 88090 nat 650.0 gezogen. 
a 0 der 2. Klaſſe findet am 11. und 13. 
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